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umstruKturierung am KranKenhaus
bürgermeister lehmeier informiert

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die Entscheidungen des Kreistages für das 
Zusamtal sind bitter. So musste ein Schutz-
schirmverfahren veranlasst werden, um die 
beiden Kreiskrankenhäuser aus der hohen de-
fizitären Lage zu befreien. Dieser Schritt war 
unausweichlich. Die Umstrukturierungen für 
die Beschäftigten sind hart. Ich habe für Sie 
die wichtigsten Hintergrundinformationen ab 
Seite 4 zusammengestellt. Ich sehe dennoch 
auf dem eingeschlagenen Weg auch Chancen 
für das Wertinger Kreiskrankenhaus. Eine gute 
Bausubstanz und motivierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter können die neuen Aufgaben an-
nehmen. Ein zukünftiges Haus als medizinisches 
Versorgungszentrum, ein Haus mit geriatrischer 
Reha, Tagesklinik, Kurzzeitpflege und einem 
Facharztzentrum. Und es wird nur noch einen 
Standort für die Berufsfachschule für Pflege im 

Landkreis Dillingen geben. Und dieser Stand-
ort wird gerade am Ebersberg errichtet. Zudem 
wurde beschlossen, dass die Geschäftsführung 
u. a. prüft, ob und inwieweit ambulantes Operie-
ren am Standort in Wertingen und eine weitere 
Zusammenarbeit mit ORTHix möglich sind. Die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen auf Bundes- 
und Landesebene machen uns diesen schmerz-
haften Prozess nicht leichter. Ich wünsche mir 
dennoch, dass wir die verbliebenen Möglich-
keiten als letzte Chance begreifen und gemein-
sam an einer erfolgreichen Umsetzung arbeiten.

Ihr

Willy Lehmeier 
1. Bürgermeister

sitZungstermine 

April

Abgabetermin für Bauanträge: 19.03.2025

Haupt- und finanzausschuss mittwoch, 02.04.2025 16.30 uhr

bau- und umweltausschuss mittwoch, 02.04.2025 19.00 uhr

Stadtrat mittwoch, 09.04.2025 19.00 uhr

Mai

Abgabetermin für Bauanträge: 23.04.2025

Haupt- und finanzausschuss mittwoch, 07.05.2025 16.30 uhr

bau- und umweltausschuss mittwoch, 07.05.2025 19.00 uhr

Stadtrat mittwoch, 14.05.2025 19.00 uhr

Juni

Abgabetermin für Bauanträge: 28.05.2025

bau- und umweltausschuss mittwoch, 11.06.2025 19.00 uhr

Stadtrat mittwoch, 18.06.2025 19.00 uhr

Juli

Abgabetermin für Bauanträge: 02.07.2025

Haupt- und finanzausschuss mittwoch, 16.07.2025 16.30 uhr

bau- und umweltausschuss mittwoch, 16.07.2025 19.00 uhr

Stadtrat mittwoch, 23.07.2025 19.00 uhr

Anmeldung bei 
der Stadt wertingen, 
verena Beese, unter 
telefon 08272 84-196 
sowie per Mail an 
verena.beese@wertingen.de

energieBeratungstag 
Informieren Sie sich über Neuerungen 
und förderungen

Der Energieberatungstag der Stadt Wertingen 
findet grundsätzlich am letzten Freitag im Monat 
statt. 
Es können hierbei Fragen zu Neubau und (ener-
getischer) Sanierung von Gebäuden sowie die 
Möglichkeit von Förderungen mit dem Energie-
berater Markus Grenz besprochen werden. 

Eine Anmeldung über das Sekretariat des Bür-
germeisters ist erforderlich. 

freitag 25.04.2025 14.00 – 18.00 uhr

freitag 30.05.2025 14.00 – 18.00 uhr

freitag 27.06.2025 14.00 – 18.00 uhr

freitag 25.07.2025 14.00 – 18.00 uhr

Bürgersprechstunde
bürgermeister lehmeier  
nimmt sich zeit für Sie

Bürgermeister Lehmeier bietet monatlich eine 
Bürgersprechstunde an. 
Diese wird im Büro des Bürgermeisters im 2. 
Stock des Rathauses (Schloss) zu folgenden 
Terminen abgehalten:

donnerstag 03.04.2025 16.00 – 18.00 uhr

donnerstag 08.05.2025 16.00 – 18.00 uhr

donnerstag 05.06.2025 16.00 – 18.00 uhr

donnerstag 03.07.2025 16.00 – 18.00 uhr

donnerstag 31.07.2025 16.00 – 18.00 uhr

Für gehbehinderte Interessierte ist es möglich, 
die Bürgersprechstunde im Schlosskeller abzu-
halten, der ebenerdig zu erreichen ist. 
Bitte melden Sie sich im Vorfeld an. 
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konten der Stadt wertingen:
vr-Bank  
handels- und gewerbebank 
iBAn: de46 7206 2152  
0009 6082 14
Bic: genodef1Mtg
Sparkasse wertingen
iBAn: de48 7225 1520  
0000 8026 03
Bic: BYlAdeM1dlg

FälligKeiten von Kommunal-
aBgaBen Für das jahr 2025

folgende Kommunalabgaben werden zu 
den jeweils angegebenen terminen fällig:

Fälligkeit Abgabeart Bemerkung

15.05.2025 grundsteuer/ 
gewerbesteuer/  
Verbrauchsgebühren

2. Quartal 2025/2. 
Vorauszahlung 2025

01.06.2025 friedhofsunterhaltungs-
gebühr

Nachzahlung 2024/1. 
Vorauszahlung 2025

15.08.2025 grundsteuer/ 
gewerbesteuer/  
Verbrauchsgebühren

3. Quartal 2025/3. 
Vorauszahlung 2025

15.11.2025 grundsteuer/ 
gewerbesteuer/  
Verbrauchsgebühren

4. Quartal 2025/4. 
Vorauszahlung 2025

Falls Sie der Stadt einen Abbuchungsauftrag er-
teilt haben, werden wir die betreffenden Steu-
er- bzw. Abgabenbeiträge wie vereinbart von 
Ihrem Konto abbuchen. Ansonsten bitten wir, 
die fälligen Beträge auf eines der angegebenen 
Konten der Stadt Wertingen zu überweisen. 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass Zah-
lungsrückstände angemahnt werden und sowohl 
Mahngebühren als auch Säumniszuschläge be-
rechnet werden müssen.

Frohe Ostern!
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sachstandsBericht KreisKliniKen dillingen-Wertingen
Krankenhaus im Sinne des freistaates soll bestehen bleiben

Der Kreistag hat in den letzten Monaten Fi-
nanzmittel aus dem Haushalt bereitgestellt, um 
die Liquidität der Kreiskliniken gGmbH bis ein-
schließlich 30.04.2026 sicherzustellen.
Spätestens bis zur Verabschiedung des Kreis-
haushalts im Mai 2025 forderte der Kreistag ei-
nen Plan zur langfristigen strukturellen und me-
dizinischen Ausrichtung der Kliniken ein. 

65,4 MiLLionen seit 2020

Aufgrund der angespannten Haushaltslage des 
Landkreises – bis heute kann der vorliegende 
Haushaltsentwurf 2025 nicht ausgeglichen 
werden – können keine weiteren Finanzmittel 
neben den bereits im Haushalt vorgesehenen 
18 Mio. € zur Verfügung gestellt werden. Von 
2020 bis 2025 wurden für beide Häuser 65,4 
Millionen Euro für den Defizitausgleich bereit-
gestellt.
Aktuell hat der Landkreis in seinem Haushalt 
2025 trotz massiver Einsparungen immer noch 
eine Finanzierungslücke von 2,42 Millionen im 
Verwaltungshaushalt. Nach Einsparungen im 
Vermögenshaushalt klafft dort noch eine Lücke 
von 2,16 Millionen. Damit sind im Haushalt ins-
gesamt 4,58 Millionen auszugleichen. Verfüg-

bare Rücklagen belaufen sich auf 6,48 Millionen. 
Diese können und dürfen nicht allein für 2025 
aufgebraucht werden. Im Haushalt 2026 drohen 
zusätzlich sinkende Steuereinnahmen für den 
Landkreis, eine weitere Umlageerhöhung durch 
den Bezirk und Tarifsteigerungen beim Personal. 
Damit droht eine Kreisumlagenerhöhung von   
1,7 % auf dann 51,45 % in diesem Jahr. Dies trifft 
alle Kommunen im Landkreis Dillingen. 
In Konsequenz dieser Entwicklung hat die mit 
der Beratung der Kreiskliniken betraute Kanzlei 
Dr. Pluta den Tatbestand der ÜBeRsCHUL-
DUnG festgestellt, der die Geschäftsführung 
zur sofortigen Stellung eines Insolvenzantrags 
ohne jegliches Ermessen verpflichtet. 

konzept fÜR neUaUsRiCHtUnG

Das vom Kreistag eingeforderte Konzept der 
Geschäftsführung für eine Neuausrichtung der 
Kliniken liegt vor. Ein Konzept, das die Grundla-
ge für ein Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung 
mit dem Ziel eines Schutzschirmverfahrens bil-
den kann. Es war dem Kreistag bewusst, dass 
mit dieser an den Leistungsgruppen des KH-
VVG (Krankenhausverbesserungsversorgungs-
gesetz) orientierten Zielstruktur unausweichlich 

massive Eingriffe in gewachsene Strukturen und 
Härten gegenüber Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ausgelöst werden. Bei den vorgelegten 
Gutachten wurde die Gebäudesubstanz beider 
Häuser nicht in die Analyse miteinbezogen. Das 
ist bedauerlich, weil seit 2010 am Kreiskran-
kenhaus in Wertingen ein Ersatzneubau mit 
Notaufnahme, Intensivstation, kardiologischer 
Überwachungsstation, Bettenstation, Energie-
versorgung, Heizung, Klima und Lüftung und 
ein neuer Eingangsbereich geschaffen wur-
den. Dabei hat allein die Stadt Wertingen rund 
6,465 Millionen Euro aus ihrem Haushalt zusätz-
lich sowohl für die Betriebsdefizite als auch für 
Baumaßnahmen zur Verfügung gestellt. 

veRsUCHe GesCHeiteRt

Bisherige Versuche, über mehrere Gutachten 
den zunehmend wegbrechenden Erlösen ent-
gegen zu wirken, sind gescheitert. Es wurden in 
konsequenter Umsetzung des Peritinos-Gutach-
ten zwar 4,6 Mio. € an Einsparungen erzielt. Die 
erzielten Einsparungen haben sich aber durch in-
flationsbedingte Mehrkosten, die Wettbewerbs-
situation in der Region, die rückläufigen Patien-
tenzahlen seit 2020, den Fachkräftemangel und 
durch den Trend zur Ambulantisierung nicht po-
sitiv niedergeschlagen. 
Die Kanzlei Dr. Pluta hat zur Zukunftssicherung 

der Kreiskliniken Dillingen-Wertingen notwen-
dige Investitionen als Grobschätzung benannt. 
Dabei sind in Dillingen 78 Millionen u. a. für eine 
Zentrale Notaufnahme, OP im Bestand, ambu-
lantes OP-Zentrum und Bettenhaussanierung 
notwendig. In Wertingen sind die Pflegefach-
schule mit 3 Millionen erwähnt. Diese Investition 
wird gerade umgesetzt und ist durchfinanziert. 
Die Stadt Wertingen beteiligt sich freiwillig mit 
400.000 €. Der Abriss des Altbaus und der 
Neubau eines Ärztehauses mit 15 Millionen ist 
ebenfalls aufgeführt. 
Für den Landkreis Dillingen bedeutet dies, dass 
in Wertingen mit einer Leistungsgruppe Allge-
meine Innere Medizin und mit einer Akut Geri-
atrie (61 Betten) ein Krankenhaus im Sinne des 
Krankenhausplans des Freistaats Bayern beste-
hen bleibt – damit auch die 2027 beginnende 
Finanzierung über Vorhaltepauschalen erreicht 
wird. Über ein Medizinisches Versorgungszen-
trum in Wertingen soll eine Anlaufstelle weiter-
hin für ambulante Notfälle verbleiben. 
Eine geriatrische Reha, Tagesklinik, Kurzzeitpfle-
ge (70 Betten), ein Facharztzentrum soll ein Sek-
torenübergreifendes Versorgungszentrum Wer-
tingen schaffen. Es wird nur noch einen Standort 
für Berufsfachschule für Pflege im Landkreis Dil-
lingen geben. Dieser soll mit rund 72 Plätzen in 
Wertingen im Neubau beheimatet sein.
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aus dem stadtrat
bürgermeister lehmeier informiert über aktuelle themen

sanierung 
seelenkapelle, 
Wertingen –  
putz- und 
kirchenmaler-
arbeiten
Im Zuge der 
Sanierungs-
maßnahmen der 
Seelenkapelle 
in Wertingen 
wurden die Putz- und Kirchenmalerarbeiten 
beschränkt ausgeschrieben. Es wurde bei vier 
Firmen angefragt. Bis zum Submissionstermin 
lagen drei Angebote vor. Nach Prüfung der An-
gebote auf inhaltliche und formelle Mängel, der 
Eignung des Bieters und der Bewertung des 
Angebotspreises durch das techn. Bauamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Wertingen wurde der 
Auftrag an die Firma Holzbock aus Thannhausen 
vergeben.

kommunalwahl 2026
Bürgermeister Lehmeier informierte die Öffent-
lichkeit darüber, dass er 2026, nach den Wahl-

jahren 2002, 2008, 2014 und 2020, nicht mehr 
für das Amt des Bürgermeisters kandidieren 
wird. Dabei betont er die Kommune in geord-
neten finanziellen Verhältnissen übergeben zu 
wollen und auch bis zum Ende der Amtszeit die 
Amtsgeschäfte weiterhin mit vollem Einsatz zu 
erfüllen. Für die kommenden Monate ist weiter-
hin eine gute und offene Zusammenarbeit zum 
Wohle der Bürger/innen sowie im Zeichen der 
Demokratie wünschenswert.

freiwillige feuerwehr Wertingen und  
Hohenreichen –Bestätigung der gewählten 
kommandanten
Am 07.02.2025 fanden die Neuwahlen der Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuerwehr Wertin-
gen statt. Zum 1. Kommandanten wurde Herr 
Rudolf Eser, zum Stellvertreter wurde Herr Jo-
hannes Friedrich wiedergewählt. Neugewählt 
wurde als weiterer Stellvertreter Herr Robert 
Dippel. Bei den Neuwahlen in Hohenreichen 
wurde zum 1. Kommandanten Michael Humbau-
er, zum Stellvertreter Herr Sebastian Leichtle 
wiedergewählt. Die Kommandanten und Vertre-
ter wurden vom Stadtrat bestätigt.

dZ/WZ-sprechstunde Zu den KreisKlinKen
die wertinger zeitung und die donau zeitung laden am donnerstag, 10. april zu ei-
ner podiumsdiskussion in die Stadthalle ein

Nach der Insolvenz der Kreiskliniken Dillingen-
Wertingen gGmbH gibt es viele Fragen und 
Ängste bei Mitarbeitenden der beiden Kreis-
krankenhäuser. Viele Bürger und Bürgerinnen 
machen sich Sorgen über die Zukunft der 
medizinischen Krankenhausversorgung im 
Landkreis Dillingen. Die Wertinger Zeitung 
und die Donau Zeitung laden deshalb zu ei-
ner „Sprechstunde“ am Donnerstag, 10. April, 
in die Wertinger Stadthalle ein. Von 19.00 – 
21.00 Uhr sollen dort Fragen zu diesem wich-
tigen Thema erörtert werden.
Auf dem Podium werden Landrat Markus 
Müller, Kreiskliniken-Geschäftsführerin Sonja 
Greschner, Chefärztin Dr. Martina Brielmaier 
(Wertingen), Chefarzt Dr. Xaver Kapfer (Dil-

lingen) und die Wertinger Betriebsratsvor-
sitzende Martina Wölfle Rede und Antwort 
stehen. DZ/WZ-Redaktionsleiter Berthold 
Veh und die stellvertretende Redaktionsleite-
rin Simone Fritzmeier werden die Diskussion 
moderieren. Wertingens Bürgermeister Willy 
Lehmeier wird mit einem Grußwort die Bürger 
und Bürgerinnen willkommen heißen.
Gerne können Sie vorab Ihre Fragen formu-
lieren, die wir für Sie den teilnehmenden Ex-
perten und Expertinnen stellen werden. Ihre 
Fragen können Sie bis zum Montag, 7. April, 
per E-Mail an redaktion@wertinger-zeitung.de 
oder redaktion@donau-zeitung.de schicken. 
Natürlich sind auch am Donnerstag, 10. April, 
vor Ort viele Beiträge erwünscht.  (wz/dz)

Dieses „Paket“ ist nach Einleitung des Insolvenz-
verfahrens nicht abschließend, vielmehr bleibt 
die gGmbH auch für weitere Angebote offen. So 
wird die Geschäftsführung u. a. prüfen, ob und 
inwieweit Ambulante Operationen am Standort 
Wertingen (Konzept liegt aus dem Haus in Wer-
tingen schon vor) und beispielsweise ein gleich-
zeitiger Verbleib von ORTHix möglich sein kön-
nen oder, ob andere private Partner in welcher 
Form auch immer sich beteiligen wollen.

notaUfnaHMe

Dillingen bleibt laut Gutachten INM Notfallver-
sorger 24/7 und ist damit Basisnotfallversorger. 
In Wertingen ist derzeit keine G-BA Notfallstufe 
gegeben und für zeitkritische Krankheitsbilder, 
sogenannte Tracer-Diagnosen (Plötzlicher 
Kreislaufstillstand, Schwerverletzte/Polytrau-
ma, schweres Schädel-Hirn-Trauma, Schlagan-
fall, ST-Hebungsinfarkt, akute GI-Blutung und 
Sepsis), nicht eingerichtet. Der Gemeinsame 
Bundesausschuss (G-BA) hat am 19. April 2018 
ein gestuftes System von Notfallstrukturen nach 
§ 136c Abs. 4 SGB V beschlossen. In dem Be-
schluss werden die Voraussetzungen für eine 
Teilnahme an der Notfallversorgung festgelegt. 
Die Schließung von Wertingen wird Verände-
rungen der Patientenströme nach sich ziehen. 
Im Voraus muss geklärt werden, inwiefern die 
umliegenden Klinken hierfür ausreichende Kapa-
zitäten haben. Neben den rettungsdienstlichen 
Einlieferungen gilt es, die hohe Zahl an nicht-
Rettungsdienst-Patienten sowie der hohe Anteil 
ambulant behandelter Patienten zu berücksich-
tigen. Für diese Patienten muss ein alternatives 
Versorgungskonzept angestrebt werden, um 
weiterhin eine wohnortnahe akutmedizinische 

Versorgung zu ermöglichen (Medizinisches Ver-
sorgungszentrum).
Komplettiert wird dieses Zielkonzept durch das 
Verbundkonzept Nordschwaben. Synergien, die 
es heute schon z. B. bei der Kardiologie mit Nörd-
lingen gibt, sollen erweitert werden, z. B. durch 
den Aufbau einer Leistungsgruppe Urologie oder 
den Ausbau der Gefäßchirurgie mit Etablierung 
eines Wundzentrums jeweils in Dillingen. Ab-
gestimmte Aus-, Fort-, und Weiterbildungskon-
zepte im Personalbereich verbunden mit Rotati-
onsmöglichkeiten sollen dem Fachkräftemangel 
Paroli bieten. Damit will man verständlicherwei-
se die in Aussicht gestellten Transformationsmit-
tel erhalten, die nur bei Strukturveränderungen 
beantragt werden können. Wie hoch, wie viel, ob 
überhaupt und wann Mittel fließen könnten, ist 
zum heutigen Zeitpunkt nicht gesichert.

Rote nULL  
Bei DonaU-Ries-kLiniken

Laut Herrn Busse, Vorstandsvorsitzender der 
Donau-Ries Kliniken (Nördlingen, Öttingen, Do-
nauwörth), erwartet er für den Abschluss 2024 
der Donau-Ries Kliniken eine „rote Null“. Dies 
ist das Ergebnis einer Arbeit, die bereits vor 
mehr als 10 Jahren mit grundlegender Umstruk-
turierung dieser drei Kliniken begonnen hat. Dil-
lingen und Wertingen ist jetzt gerade am Anfang 
dieses Umbaus, der während des Schutzschirm-
verfahrens und auch nach dessen Abschluss of-
fen für Angebote und Veränderungen bleibt und 
bleiben muss. Ziel muss sein, dieser „roten Null“ 
der Donau-Ries Kliniken in möglichst kurzer 
Zeit so nahe wie möglich zu kommen, damit der 
Landkreis Dillingen a.d.Donau seine finanzielle 
Handlungsfähigkeit behalten kann. 
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neujahrsempFang der stadt und vg Wertingen
bürgermeister lehmeier lud die mitarbeiter zum Neujahrsempfang

Stille gibt Kraft, spendet Kreativität und ordnet 
die Gedanken. So beschrieb Willy Lehmeier sei-
ne Empfehlung für 2025 für die Beschäftigten der 
Verwaltungsgemeinschaft und Stadt Wertingen. 
Während des Neujahrsempfangs in der Stadt-
halle sagte der Bürgermeister zu den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern: „Diese Empfehlung 
für Sie ist zwar ungewöhnlich, aber in unserer 
umtriebigen Gesellschaft sollten wir uns viel öf-
ter darauf einlassen und versuchen, mehr Stille 
zuzulassen.“ Lehmeier zeigte sich nachdenklich 
mit Blick auf die zukünftigen Entwicklungen: 
„Wir alle müssen lernen mit weniger Finanzmittel 
auszukommen, denn allein die Frage, woher das 
Geld für alles, was in diesem Land ansteht, her-
kommen soll, macht klar, dass wir unsere Stan-
dards reduzieren müssen, um den allgemeinen 
Wohlstand halten zu können.“ Den Rückgang der 
Steuereinnahmen auch im Landkreis Dillingen 
und die, so wörtlich, „exorbitant gestiegenen So-
zialabgaben“, würden erklären, warum die Umla-
gen der Kommunen an den Landkreis ebenfalls 
steigen. „Das ist ein Grund für unsere Entschei-
dungen, unter anderem die Kindergärten- und 
Friedhofgebühren anzuheben.“ 
Lehmeier verwies auf die Entwicklungen in der 
Digitalisierung, die man aufmerksam verfol-
gen müsse, auf die Zusage des Wasserwirt-
schaftsamtes, mit den Planungen in Sachen 
Hochwasserschutz in Wertingen im Frühjahr zu 
beginnen und er sprach über das Thema Ener-
gie. „Hier gibt es kein Zurück auch wenn die 

Entwicklung Jahrzehnte in Anspruch nehmen 
wird, die regenerativen Energien sind unsere 
einzige Option.“ Die Eröffnung der neuen Bi-
bliothek im Stadtzentrum bezeichnete Lehmei-
er als künftige Wohlfühloase. Hierzu passend 
erinnerte er auch an das Versuchsprojekt der 
Verkehrsberuhigung in der Innenstadt, die die 
Stadträte ab Mai verordnet haben.

sCHULstaDt

„Außerdem beschäftigen wir uns als soge-
nannte Schulstadt mit den Vorbereitungen für 
die Ganztagsbetreuung der Schülerinnen und 
Schüler.“ Als erfreulich bezeichnete der Bürger-
meister den ebenfalls anstehenden Umzug des 
Betriebshofs in das neu errichtete Gebäude an 
der Donauwörther Straße: „Damit steht unserer 
Feuerwehr, die sich den Platz bisher mit dem 
Betriebshof geteilt hat, mehr Fläche zur Verfü-
gung.“ Nachdenklich aber auch dankbar äußerte 
sich Lehmeier zu den Ereignissen in 2024, spe-
ziell übers Hochwasser im Frühsommer. Der 
Zusammenhalt der Gesellschaft habe sich hier 
auch in Wertingen gezeigt, durch den unermüd-
lichen Einsatz der Blaulichtfamilie und vieler Hel-
fer und Helferinnen sowie der großen Hilfs- und 
Spendenbereitschaft der Bevölkerung.
Wie immer nahm das Stadtoberhaupt den Neu-
jahrsempfang auch zum Anlass, um langgediente 
Beschäftigte zu ehren, um zu Geburtstagen zu 
gratulieren und um zukünftige Ruheständler zu 
verabschieden. 

personalleiter  gabriel  Brunner 
sowie wertinges Bürgermeister 
willy lehmeier gratulierten 
zum  geburtstag und ehrten die 
anwesenden langjährigen Be-
schäftigten,  außerdem wurden 
Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen in den ruhestand ver-
abschiedet: karl Mießl, ronald 
Siebenstich, christian Brunner, 
gerald Sporer, petra Böllmann-
dessecker, Angelika hefele und 
Annette krach (v. l.)

BaUvoRHaBen WeRtinGen 

•	sanierung Gebäude nach Hochwas-
serschaden und Umgestaltung flächen 
 (nutzungsänderung); Baugrundstück: 
Am Kaygraben 1, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 
1754/6 der Gemarkung Wertingen

•	neubau eines Wohnhauses mit Doppel-
garage; Baugrundstück: Ulmenweg 13, 
86637 Wertingen, Fl.Nr. 1285 der  
Gemarkung Wertingen

•	Brandschadensbehebung; Wiederherstel-
len der Einheit E2 (Feinkost, Cafeteria und 
Lebensmittellager) Vergrößern des Cafeteria-
bereichs zu Lasten der Lagerfläche; Bau-
grundstück: Industriestraße 7, 86637 Wertin-
gen, Fl.Nr. 1640 der Gemarkung Wertingen

•	Umnutzung einer Wohnung zu einem 
 Gesundheitszentrum; Baugrundstück: Bad-
gasse 14, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 116 der 
Gemarkung Wertingen

•	tektur Höhe eingangsbereich; Baugrund-
stück: Schützenstraße 10, 86637 Wertingen, 
Fl.Nr. 299/2 der Gemarkung Wertingen

BaUvoRHaBen GottMannsHofen 

•	tektUR Gärrestelager mit Umwallung, 
tausch / HieR: vergrößerung trag-
luftdach; Baugrundstück: Geratshofen, 
 Lutzenau, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 706 der 
Gemarkung Gottmannshofen

BaUvoRHaBen RoGGDen 

•	neubau einfamilienhaus mit Doppelgara-
ge; Baugrundstück: Roggden, Kirchstraße 26, 
86637 Wertingen, Fl.Nr. 24/2 der Gemar-
kung Roggden

zUstiMMUnG Bei foLGenDen  
BaUvoRanfRaGen

•	energetische sanierung und Umbau eines 
bestehenden einfamilienhauses zu einem 
Mehrfamilienhaus; Baugrundstück: Mozart-
straße 2, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 1200/1 der 
Gemarkung Wertingen

zUstiMMUnG Bei foLGenDen  
fReisteLLUnGen

•	energetische sanierung des bestehenden 
zweifamilienhauses mit erneuerung des 
Dachstuhls; Baugrundstück: Am Roßberg 1, 
86637 Wertingen, Fl.Nr. 2445 der Gemar-
kung Wertingen

•	ausbau eines Dachgeschosses zu Wohn-
raum; Baugrundstück: Rieblingen, Bliens-
bacher Straße 14, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 
58 der Gemarkung Rieblingen

•	neubau eines Mehrfamilienhauses mit 
3 Wohneinheiten; Baugrundstück: Kepler-
straße 2, 86637 Wertingen, Fl.Nr. 1191/29 
der Gemarkung Wertingen

•	neubau eines einfamilienhauses mit einlie-
gerwohnung und Doppelgarage; Baugrund-
stück: Schillerstraße 2, 86637 Wertingen, 
Fl.Nr. 1310/17 der Gemarkung Wertingen

zUstiMMUnG Bei foLGenDen  
isoLieRten BefReiUnGen

•	errichten einer schleppgaube aus Holz mit 
Metall-Dach und verkleidung; Baugrund-
stück: Kolpingring 20, 86637 Wertingen, 
Fl.Nr. 456/5 der Gemarkung Wertingen

zUstiMMUnG Bei foLGenDen  
anzeiGen DeR BeseitiGUnG

•	abbruch eines stadelquerbaus; Baugrund-
stück: Bliensbach, Saalfeldweg 6,  
86637 Wertingen, Fl.Nr. 22 der Gemarkung 
Bliensbach

zUstiMMUnG Bei foLGenDen  
sanieRUnGsReCHtLiCHen  
GeneHMiGUnGen

•	austausch Werbeschild auf dem Dach und 
Änderung der fensterbeklebung;  
Baugrundstück: Augsburger Straße 3,  
86637 Wertingen, Fl.Nr. 351 der Gemarkung 
Wertingen

Bau- 
anträge,  

vorhaBen 
und Frei- 

stellungen 
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ContaineRstationen

Bitte halten Sie die Umgebung unserer Sammel-
stellen sauber! Rund um die Containerstationen 
im Stadtgebiet und in den Stadtteilen besteht 
vermehrt das Problem, dass Müll abgelagert 
wird. Dies ist illegal und verursacht bei unserem 
Betriebshof oder auch beim Abfallwirtschafts-
verband einen enormen Mehraufwand, weil die-
ser den (Sperr-)Müll wegräumen muss. Zudem 
kann die unsachgemäße Entsorgung von Abfäl-
len auch zu Umweltschäden oder Verletzungen 
führen.
Die unsachgemäße Entsorgung von Abfällen ist 
eine Straftat, die mit Bußgeld geahndet werden 
kann. Es sollte jedem bewusst sein, dass in den 
bereitgestellten Containern nur Glas, Blech-
dosen und Altkleider entsorgt werden können. 
Zudem steigen konstant die Müllentsorgungsko-
sten, die jeder Einzelne durch die Abfallgebühr 
tragen muss. Bitte seien Sie sozial und helfen 
Sie, unnötige Kosten und diesen Mehraufwand 
zu vermeiden.

aus dem ordnungsamt
wichtige Informationen für bürgerinnen und bürger

Nachdem sich in jüngster Vergangenheit Beschwerden über Müllablagerungen, den Zustand unserer 
Containerstationen und über verschmutzte oder eingewachsene Gehwege mehren, haben wir hier 
nochmals die wichtigsten Themen für Sie zusammengefasst. Wir bitten Sie im Interesse ALLER um 
Ihre Unterstützung und Mithilfe. Vor allem das Thema „Hundekot“ bewegt gerade viele Mitbürge-
rinnen und Mitbürger. Bitte nehmen Sie die Hinterlassenschaften Ihres Vierbeiners mit nach Hause 
oder entsorgen Sie diese in einer der zahlreichen Hundetoiletten. Gerade bei Mäharbeiten oder 
wenn die Kinder – nach dem langen Winter – wieder draußen spielen dürfen, ist es mehr als unange-
nehm, wenn man Hundekot aus dem Mähwerk oder gar von den Fingern der Kleinen entfernen muss. 
Wir danken allen, die uns hier unterstützen.

weitere einzelheiten 
und die verordnung in 

kompletter Ausfertigung 
finden Sie online unter  

www.wertingen.de/ 
verwaltung/satzungen-

und-verordnungen.de

aBfaLL veRUnstaLtet WaLD & fLUR
Leider gibt es immer wieder „Umweltsünder“, 
die Abfälle illegal entsorgen anstatt diese einer 
ordnungsgemäßen Abfallentsorgung zuzuführen. 
Gerade auch außerhalb der bebauten Bereiche 
in Wald und Flur stellen erholungssuchende 
Spaziergänger und Naturfreunde regelmäßig 
inmitten der schönen Landschaft illegal abge-
lagerte Pflanzenabfälle, Bauschutt und anderen 
Müll fest. Jegliche Abfallentsorgung außerhalb 
der dafür vorgesehenen Abfallentsorgungsanla-
gen ist verboten.
Können die Umweltsünder nicht ermittelt wer-
den, so muss der Müll durch die Stadt Wertingen 
auf Kosten der Allgemeinheit entfernt werden. 
Daneben beeinträchtigen unzulässige Abfalla-
blagerungen nicht nur das Landschaftsbild so-
wie die Bewirtschaftung land- und forstwirt-
schaftlich genutzter Flächen, sondern schädigen 
auch den Naturhaushalt. Auch die illegale Ent-
sorgung von Pflanzenabfällen in Wald und Flur 
stellt dabei kein Kavaliersdelikt dar. Unzulässig 
abgelagerte Pflanzenabfälle können zunehmend 
in siedlungsnahen Waldflächen festgestellt wer-

den. Dabei sind diese weitaus problematischer 
für die Natur als viele es vermuten.
Jeder kann durch ein umsichtiges Verhalten da-
zu beitragen, unsere Natur sauber zu halten und 
so die biologische Vielfalt unserer stadtnahen 
Lebensräume zu erhalten.
Mit dem Recyclinghof und dem Grünabfallsam-
melplatz bietet der Abfallwirtschaftsverband 
Nordschwaben der Bevölkerung ein umfas-
sendes und komfortables Angebot für eine um-
weltverträgliche Abfallentsorgung an.
Im Interesse jedes einzelnen Bürgers sollten Ab-
fälle aller Art ordnungsgemäß entsorgt werden, 
wer unsachgemäße Entsorgung beobachtet, 
sollte dies zur Anzeige bringen. Festgestellte 
Verursacher wird die Stadt Wertingen mit einer 
polizeilichen Ordnungswidrigkeitsanzeige bzw. 
Verhängung einer Geldstrafe belangen.

aus dem ordnungsamt
wichtige Informationen für bürgerinnen und bürger

GetRenntsaMMLUnGspfLiCHt fÜR aLtkLeiDUnG

Mit dem 1. Januar 2025 ist die EU-weite neue 
Getrenntsammlungspflicht für Alttextilien in 
Kraft getreten. Die aktion hoffnung sieht die 
Umsetzung dieser Richtlinie mit großer Sorge. 
Bereits jetzt leiden die gemeinnützigen Samm-
lungen unter der Zunahme von minderwertiger 
und unbrauchbarer (Fast-Fashion)-Kleidung. 
Deshalb bittet die aktion hoffnung, bewusst nur 
tragbare und saubere Textilien zu spenden. Die-
se werden in den Secondhand-Shops verkauft, 
Projektpartnern z.B. in Rumänien überlassen 
oder an gewerbliche Partner zur weiteren Sor-
tierung gegeben. Bei kaputten Schuhen und 
zerrissener Kleidung handelt es sich um KEINE 
Kleiderspende, dies schadet der aktion hoff-
nung. Die aktion hoffnung weist ausdrücklich 
darauf hin, dass defekte Textilien über die Rest-
mülltonne entsorgt werden sollen. Dafür werden 
keinerlei Bußgelder etc. fällig.
Das gehört – in tüten verpackt – in die klei-
dersammlung:
•	gut erhaltene und tragbare Damen-, Herren- 

und Kinderkleidung

•	Schuhe – paarweise gebündelt
•	Handtaschen und Accessoires
•	Faschingskleidung und Trachten
•	Retrokleidung aus vergangenen Jahrzehnten
•	Bett-, Tisch- und Haushaltstextilien
Das gehört niCHt in die kleidersammlung:
•	stark beschädigte Textilien (z.B. löchrige Klei-

dung, kaputter Absatz) 
•	stark verschmutzte Textilien (z. B. stark zer-

fetzte oder mit Öl, Farbe oder anderen Sub-
stanzen verschmutzte Kleidung) 

•	nasse Textilien
•	Stoff- und Nähreste
•	zerschnittene Textilien
•	Als Faustregel gilt: Eine Kleiderspende ist nur 

dann sinnvoll, wenn man die Textilien auch 
einem Freund oder einer Freundin weiterge-
ben würde.

•	Durch die bewusste Kleiderspende unter-
stützen Sie die aktion hoffnung und schenken 
damit Menschen weltweit eine neue Lebens-
perspektive. Außerdem schont die Kleider-
spende Ressourcen und die Umwelt.

Bei rückfragen steht 
ihnen das ordnungsamt, 

veronika Sporer,  
unter  

telefon 08272 84-300  
sowie per Mail unter  

veronika Sporer@ 
vg-wertingen.de  

gerne zur verfügung

veRUnReiniGUnGen DURCH  
HUnDekot

Immer wieder gehen beim Ordnungsamt Be-
schwerden über Hinterlassenschaften von 
Hunden ein. Es wird darauf hingewiesen, dass 
Hundekot offiziell „Abfall“ ist. Der jeweilige 
Hundehalter ist zu dessen Beseitigung nach 
dem Abfallrecht, dem Bayerischen Straßen- und 
Wegerecht sowie der Hundehaltungsverordnung 
der Stadt Wertingen verpflichtet. Nach § 8 die-
ser Verordnung können in Verbindung mit dem 
Gesetz über Ordnungswidrigkeiten sogar Geld-
bußen von bis zu 1.000,00 € verhängt werden. 

Keiner möchte Bußgeld bezahlen, es möchte 
aber auch niemand Hundekot am Schuh entfer-
nen müssen. Wir bitten deshalb alle Hundebesit-
zer, beim Gassigehen darauf zu achten, dass das 
„Geschäft“ ordnungsgemäß entsorgt wird. 
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aus dem ordnungsamt
wichtige Informationen für bürgerinnen und bürger

BÄUMe iM staDtGeBiet WURDen inventaRisieRt

Im Wertinger Stadtgebiet mit seinen Stadtteilen 
wurde ein Baumkataster eingeführt. Ein Baum-
kataster ist ein Verzeichnis, in dem die Bäume 
erfasst, markiert und verwaltet werden. In die-
sem Zuge wurden alle Bäume im Stadtgebiet 
gesichtet und inventarisiert, notwendige Baum-
schnitt- und Pflegearbeiten wurden notiert und 
vorgemerkt. 
In diesem Zuge ist aufgefallen, dass einige Bäu-
me die notwendige Verkehrssicherungspflicht 
nicht mehr erfüllen, dass Baumteile oder der 
ganze Baum krank sind. Um zu vermeiden, dass 
Äste herabfallen und Sach- oder im schlimmsten 
Falle Personenschäden verursachen, müssen im 

Stadtgebiet einige Bäume gefällt werden. Die-
se Arbeiten wurden priorisiert und werden im 
Laufe des Jahres von unserem Betriebshofteam 
durchgeführt. Bei sehr großem Wuchs erhält die 
Stadt Wertingen Unterstützung bei den Baum-
fällarbeiten durch eine externe Firma.
Bitte haben Sie Verständnis, wenn scheinbar 
gesunde, schöne Bäume gefällt werden müssen. 
Wir tun dies niemals unbedacht und nur zu unser 
aller Sicherheit nach sorgfältiger Abwägung aller 
anderen möglichen Maßnahmen. Ist eine Fällung 
unumgänglich, werden und wurden ggf. schon im 
Vorfeld durch die Stadt Ersatzpflanzungen vor-
genommen. 

RÜCksCHnitt von BÄUMen UnD stRÄUCHeRn UnD  
saUBeRHaLtUnG von GeHsteiGen UnD Rinnen
Durch die in den öffentlichen Verkehrsraum hi-
neinragenden Zweige und Sträucher bzw. Bäu-
me auf einigen Grundstücken wird die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Fußgänger- und Straßen-
verkehrs erheblich beeinträchtigt.
Wir bitten überhängende Zweige entsprechend 
zurückzuschneiden und künftig darauf zu achten, 
dass keine Zweige in den öffentlichen Verkehrs-
grund hineinwachsen.
Laub (oder auch im Herbst Fallobst) muss bit-
te zeitnah von Straßen und Gehwegen entfernt 
werden, da es insbesondere Radfahrer massiv 

gefährden kann. Die Verordnung über die Rei-
nigung der Straßen und Gehwege in der Stadt 
Wertingen schreibt vor, dass die Reinigung von 
Gehwegen und Rinnen regelmäßig zu erfolgen 
hat, bei Nichtbeachtung kann sogar ein Bußgeld 
bis zu 1.000,00 € verhängt werden, regelmäßi-
ge Kontrollen werden hierzu auch durchgeführt. 
Alle Grundstückseigentümer werden gebeten, 
diese Verordnung zu beachten und somit mit da-
zu beizutragen, dass Wertingen und seine Stadt-
teile schön bleiben.

ehrenamtlicher Koordinator (m/W/d) gesucht
im bereich asyl und Integration

Wer wir sind:
In Wertingen setzen wir uns engagiert für 
die Unterstützung und Integration von Asyl-
suchenden und Migranten ein. Unser Ziel ist 
es, den Neuankömmlingen ein herzliches Will-
kommen zu bereiten und ihnen den Einstieg 
in ihre neue Umgebung zu erleichtern. Dazu 
suchen wir einen engagierten, motivierten 
und erfahrenen ehrenamtlichen Koordinator 
(m/w/d), der unser Team unterstützt und da-
zu beiträgt, unsere Integrationsprojekte er-
folgreich umzusetzen. 

iHRe aUfGaBen:
•	Koordination und Organisation des beste-

henden Helferkreises und dessen Aktivi-
täten

•	Organisation von regelmäßigen Helfer-
kreistreffen (ca. 1 bis 2 x pro Monat)

•	Zusammenarbeit mit lokalen Behörden, 
 Organisationen und Ehrenamtlichen

•	Initiierung, Planung und Durchführung von 
Integrationsprojekten und -maßnahmen

•	Unterstützung von Asylsuchenden und 
Migranten bei alltäglichen Fragen und He-
rausforderungen sowie Information über 
die zuständigen hauptamtlichen Ansprech-
partner

•	Förderung der Vernetzung zwischen den 
verschiedenen Gruppen und Akteuren in 
der Gemeinde

•	ggf. Dokumentation der Aktivitäten und 
regelmäßige kurze Berichterstattung an die 
VG Wertingen 

iHR pRofiL:
•	Erfahrung in der Arbeit mit Asylsuchenden 

und Migranten oder in einem verwandten 
Bereich ist von Vorteil

•	gute Kenntnisse der sozialen und kultu-
rellen Gegebenheiten in Wertingen und 
Umgebung

•	ausgezeichnete Kommunikationsfähig-
keiten in Deutsch; weitere Sprachkenntnis-
se sind von Vorteil

•	Microsoft Office (Email, Word, Internet-
recherche) und Umgang mit dem Smart-
phone (z.B. Apps, Messengerdienste wie 
WhatsApp oder Signal)

•	Fähigkeit zur selbstständigen und struktu-
rierten Arbeitsweise

•	Empathie, Geduld und interkulturelle Sen-
sibilität

•	Engagement und Zuverlässigkeit

WiR Bieten:
•	ehrenamtlichen Aufwandsentschädigung/ 

Übungsleiterpauschale durch die Stadt 
Wertingen 

•	die Möglichkeit, einen wertvollen Beitrag 
zur Integration von Asylsuchenden und Mi-
granten in unserer Gemeinde zu leisten

•	ein engagiertes und freundliches Team, das 
Sie tatkräftig unterstützt

•	flexibles Engagement nach Absprache, um 
Ihre zeitlichen Möglichkeiten zu berück-
sichtigen

•	Möglichkeit zur Weiterentwicklung und 
zum Erwerb neuer Fähigkeiten im Bereich 
der sozialen Arbeit und Projektkoordination

•	Einarbeitung und Rückhalt durch die haupt-
amtliche Integrationslotsin des Landkreises 

•	Fort- und Weiterbildung: Diverse Anbieter 
unterstützen das Ehrenamt mit Fortbil-
dungen 

BeWeRBUnG:
Wenn Sie Interesse haben, sich in diesem 
wichtigen Bereich ehrenamtlich zu engagieren 
und aktiv zur Integration beizutragen, senden 
Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Für Rückfragen oder weitere Informationen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
kontaktieren sie uns bitte unter  
telefon 08272 84-196 oder  
per e-Mail an Willkommen@Wertingen.de

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung und 
darauf, gemeinsam mit ihnen an einer 
erfolgreichen integration in Wertingen zu 
arbeiten!

Bei rückfragen steht 
ihnen das ordnungsamt, 

veronika Sporer,  
unter  

telefon 08272 84-300  
sowie per Mail unter  

veronika Sporer@ 
vg-wertingen.de  

gerne zur verfügung

der flyer  
„Büsche i Bäume i Sträucher –  

„wissenswertes zum thema 
Baum- und Strauchschnitt“ 

liegt in der Stadtverwaltung 
im rathaus und im Bürgerbüro 

aus, auch auf der internetseite 
der Stadt wertingen kann er 

geöffnet und heruntergeladen 
werden
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Wertingen setZt auF Ki-gestütZte hochWasser-FrühWarnung
partnerschaft mit alitiq soll Kommunen und bevölkerung besser schützen

Nach den jüngsten Hochwasserereignissen in der 
Region, die erneut die Notwendigkeit zum Han-
deln unterstrichen haben, geht die Verwaltungs-
gemeinschaft Wertingen einen wichtigen Schritt 
in Sachen Hochwasserschutz: Seit Januar 2025 
arbeitet sie mit dem Technologieunternehmen 
alitiq aus Augsburg zusammen, um von dessen 
innovativen, KI-basierten Hochwasserprogno-
sen zu profitieren. Die Kooperation wurde von 
Bürgermeister Willy Lehmeier initiiert und in Ab-
sprache mit den Bürgermeistern der Gemeinden 
Binswangen, Laugna, Villenbach und Zusamalt-
heim geschlossen. „Die Sicherheit unserer Bür-
gerinnen und Bürger hat für uns höchste Prio-
rität. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre 
war es uns wichtig, die Hochwasservorsorge in 
unserer Region deutlich zu verbessern“, betont 
Willy Lehmeier, Gemeinschaftsvorsitzender der 
Verwaltungsgemeinschaft Wertingen. „Mit dem 
innovativen Hochwasser-Warnsystem von alitiq 
können wir uns besser auf mögliche Ereignisse 
vorbereiten, frühzeitig Maßnahmen zum Schutz 
unserer Gemeinden einleiten und die Bevölke-
rung rechtzeitig warnen. 
Die Zusammenarbeit mit alitiq ist ein entschei-
dender Schritt, um unsere Region widerstands-
fähiger gegen die Folgen des Klimawandels zu 
machen.“ alitiq analysiert täglich Wetter- und 
Durchflussprognosen für die Flüsse Zusam und 
Laugna und warnt präventiv, sobald bestimmte 
Schwellwerte überschritten werden. Die War-
nungen, die unter anderem an Bürgermeister, 
Bauhöfe und Feuerwehren gehen, enthalten 
detaillierte Informationen über die erwartete 
Entwicklung der Wasserstände und mögliche 
Auswirkungen. So auch die erste Warnung im 
Januar, die vor einem möglichen Anstieg des 
Pegels der Zusam in Fleinhausen warnte. „Wir 
sind stolz darauf, mit der Verwaltungsgemein-

schaft Wertingen einen Partner gefunden zu 
haben, der ebenso wie wir auf innovative Lö-
sungen setzt, um die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger zu erhöhen“, sagt Diplom-Geograph 
Matthias Habel, CEO und Gründer von alitiq. 
„Unser System analysiert täglich Wetter- und 
Durchflussprognosen und warnt frühzeitig vor 
drohenden Hochwassergefahren. Durch den 
Einsatz von künstlicher Intelligenz können wir 
die Genauigkeit der Prognosen dabei kontinu-
ierlich verbessern. Das ist ein entscheidender 
Vorteil gegenüber traditionellen Systemen.“ Das 
System von alitiq umfasst neben den präzisen 
Vorhersagen per E-Mail zukünftig auch ein Web-
portal. 

sCHneLLeR ÜBeRBLiCk 

Es wird den Verantwortlichen einen schnellen 
Überblick über die aktuelle Lage und die zu 
erwartende Entwicklung ermöglichen. „Unser 
Frühwarnportal wird die Wetterentwicklung visu-
alisieren, ein Wetterradar mit Prognose bieten, 
eine Prognosegrafik der Flusspegel und vieles 
mehr. So werden die Entscheidungsträger alle 
wichtigen Informationen auf einen Blick haben“, 
erklärt Daniel Lassahn, Meteorologe, Gründer 
und Technik-Chef von alitiq. „Wir stellen den 
Kommunen damit ein wertvolles Werkzeug zur 
Verfügung, um sich besser vor Hochwasser zu 
schützen.“ Die Bürgerinnen und Bürger in Wer-
tingen werden im Ernstfall über entsprechende 
Meldungen auf der kommunalen Homepage und 
über Social Media auf einen drohenden Kata-
strophenfall hingewiesen. Die Partnerschaft zwi-
schen alitiq und der Verwaltungsgemeinschaft 
Wertingen ist ein Beispiel dafür, wie moderne 
Technologie und datengestützte Lösungen ei-
nen wichtigen Beitrag zum Hochwasserschutz 
leisten können. Durch die frühzeitige Warnung 

und die Bereitstellung umfassender Informatio-
nen können Schäden minimiert und im besten 
Fall sogar verhindert werden. Die Initiative von 
Bürgermeister Lehmeier und der Verwaltungs-
gemeinschaft Wertingen unterstreicht die Be-
deutung proaktiver Maßnahmen im Angesicht 
der zunehmenden Herausforderungen durch den 
Klimawandel. 
Um die Sicherheit aller Bürgerinnen und Bürger 
in der Region weiter zu verbessern, ist die Mit-
wirkung weiterer Gemeinden und kommunaler 
Akteure unerlässlich. Durch die breite Beteili-
gung kann die Entwicklung des Systems noch 
schneller vorangetrieben und durch wertvolles 
Feedback aus der Praxis optimal an die Bedürf-
nisse der in der Hochwasservorbereitung und 
-bewältigung tätigen Menschen angepasst wer-
den. „Wir sind davon überzeugt, dass wir durch 
eine enge Zusammenarbeit aller Beteiligten ein 
noch leistungsfähigeres und zuverlässigeres 
Hochwasser-Warnsystem für die gesamte Re-
gion schaffen können“, appelliert Matthias Ha-
bel, CEO von alitiq. „Je mehr Gemeinden und 
Akteure sich anschließen, desto nützlicher wer-
den die Daten, die wir zur Verbesserung des 

Hochwasser-Managements beisteuern. Ge-
meinsam können wir so einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz der Region vor den Gefahren des 
Hochwassers leisten.“ Über alitiq: alitiq ist ein 
führendes Technologieunternehmen im Bereich 
der datengestützten Prognose und Analyse von 
Umwelt- und Wetterereignissen. 

voRWaRnzeit veRLÄnGeRn

Das Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, 
durch den Einsatz von künstlicher Intelligenz und 
modernster Technologie die Vorwarnzeiten vor 
Extremwetterereignissen deutlich zu verlängern 
und somit die Möglichkeit zu schaffen, Schäden 
zu minimieren und Menschenleben zu schützen. 
Neben der Hochwasserfrüherkennung bietet 
alitiq ein breites Spektrum an Dienstleistungen 
und Produkten an, darunter spezielle Lösungen 
für die Energiewirtschaft, wie z.B. die Vorher-
sage von Solar- und Windenergieproduktion. 
alitiq arbeitet bereits mit verschiedenen Instituti-
onen und Unternehmen zusammen, darunter die 
Lechwerke aus Augsburg, die die Verwaltungs-
gemeinschaft Wertingen auf das Unternehmen 
aufmerksam gemacht haben.

digitales e-passBild – aB 01. mai 2025 verpFlichtend!
ab dem 1. mai 2025 dürfen pass- und ausweisbilder ausschließlich digital  
über gesicherte elektronische wege an die zuständige behörde übermittelt werden
 

Passbilder auf Papier sind für Ausweisdoku-
mente ab diesem Zeitpunkt nicht mehr zulässig. 
Für Sie bleibt aber alles wie gewohnt! Foto-
grafen Obermeister der Innung Schwaben Jo-
nas Ziegler sagt dazu: „Die lokalen Fotografen 
sind bereit für das digitale Passbild. Auch unser 
Betrieb (Zolleis Wertingen) ist bestens auf die 
Umstellung vorbereitet und arbeitet eng mit der 
Stadtverwaltung zusammen, um unseren Kun-
den eine komfortable und zukunftssichere Lö-
sung zu bieten.” 
Registrierte Fotografen erstellen Ihr Passbild in 
gewohnter Qualität und übermitteln es direkt an 
die Behörde – schnell, sicher und unkompliziert. 
Wenn Sie Ihren Termin beim Amt haben, ist Ihr 
Bild bereits dort.
Das neue Verfahren betrifft vorerst nur Pass-
bilder für Personalausweis und Reisepass. 
Biometrische Bilder für Führerscheine, Visa, 
Krankenkassen müssen vorerst wie gehabt in 
Papierform abgegeben werden. Alternativ kön-

nen die Bilder künftig auch in einem speziellen 
Fotoautomaten nach Terminvereinbarung an der 
Gemeinde selbst erstellt werden (keine Kinder 
und Brillenträger). Fotografen Obermeister Jo-
nas Ziegler sagt dazu: „Beim professionellen Fo-
tografen profitieren Sie vom guten Service, per-
sönlicher Beratung und zahlreichen Vorteilen:”
•	Perfekte Bildqualität – optimal belichtet und 

gestochen scharf
•	Optimale Haltung & Ausdruck – fü r ein vorteil-

haftes und normgerechtes Passbild
•	die Bilddatei ist 6 Monate abrufbar
•	Individuelle Bildauswahl – Sie entscheiden, 

welches Foto verwendet wird
•	Flexible Öffnungszeiten – auch abends oder 

samstags fü r Sie da, auch ohne Termin
•	Passbilder auch für Kinder und Brillenträger
•	Zusätzliche Abzüge – für weitere Dokumente 

oder private Nutzung
•	Gesicherte Übertragung – der Fotograf 

übermitteln Ihr Passbild direkt ans Amt

Bei rückfragen steht ihnen 
die firma alitiq, 

Matthias habel, unter  
telefon 0821 99968490  

sowie per Mail an  
matthias.habel@alitiq.com 

gerne zur verfügung
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aus dem  
standesamt

Aufgrund datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist es uns nicht mehr  möglich, Personenstandsfälle (Eheschließung, 
 Todesfall) zu veröffentlichen, auch wenn das Brautpaar bzw. die Angehörigen damit einverstanden wären. Herr Bürgermei-
ster Lehmeier spricht den nächsten, im wertinger Stadtgebiet lebenden Verwandten sein Beileid in einem persönlichen 
 Kondolenzschreiben aus. wir gratulieren an dieser Stelle nochmals allen Neu-Ehepaaren herzlich und wünschen den Frisch-
vermählten alles Gute,  Gesundheit und Glück.

80. GeBURtstaG

•	Edeltraud Maria Dirr, Rieblingen
•	Artur Richert
•	Anton Gribl, Bliensbach
•	Eugen Wehringer
•	Albertine Stadler, Gottmannshofen
•	Horst Müller
•	Renate Rudhart
•	Carola Bohmann, Bliensbach
•	Dr. Martin Mayr
•	Mücahit	Köroğlu

85. GeBURtstaG

•	Josef Weishaupt
•	Walter Richard Zobl
•	Hermann Arnold, Bliensbach
•	 Reinhilde Mayerle
•	 Georg Spengler, Prettelshofen
•	 Dieter Hohn
•	 Marianne Meyerle, Gottmannshofen
•	 Helene Rölle
•	 Sieglinde Schuster, Roggden
•	 Manfred Michael Kotter
•	 Dorothea Egger
•	Dr. Rolf Robert Schepping
•	 Helene Aloisia Niedermayer
•	 Renate Schwab
•	 Anna Elisabeth Klein
•	 Franz Xaver Heilmeier
•	 Gerda Dillo
•	 Elfriede Leichtle, Gottmannshofen
•	 Rosa Aigriner
•	 Josef Theodor Herrmann
•	 Sophie Mayer, Roggden

90. GeBURtstaG

•	Franziska Bihler
•	Georg Nestmeier, Gottmannshofen
•	Klara Hihler
•	Gabriele Brenner
•	Johann Pfleger
•	Ruth Kloß
•	Anneliese Heinrich, Reatshofen
•	Elisabeth Schmolke

Wir gratulieren  
Zum ehejuBiläum

50 JaHRe eHeJUBiLÄUM

•	Ingeborg und Peter Ortlieb
•	Gerlinde und Hans-Georg Gottmann,  

Gottmannshofen
•	Theresia und Helmut Almer, Possenried
•	Anna-Elvine und Johann Szegedi,  

Geratshofen
•	Klara und Anton Dirr, Hettlingen
•	Dietburg und Anton Oblinger,  

Gottmannshofen
•	Lydia und Anton Gumpp
•	Annegret und Joachim Wojtczyk, Possenried
•	Petra und Wolfgang Starker, Hohenreichen
•	Hannelore und Otto Sutter
•	Renate und Karl Bach, Rieblingen
•	Margarethe und Franz Förg, Roggden

60 JaHRe eHeJUBiLÄUM

•	Ingeborg und Herbert Englisch
•	Sieglinde und Nikolaus Schuster
•	Gisela und Gerhard Ehrig, Gottmannshofen
•	Paulina und Karl Mareiser, Hettlingen
•	Carola und Franz Bohmann, Bliensbach
•	Ulrike und Franz Keiß, Gottmannshofen
•	Martha und Rupert Ettenreich, Reatshofen
•	Hedwig und Helmut Karl
•	Karin und Wilhelm Mathias

65 JaHRe eHeJUBiLÄUM

•	Christina und Walter Heise
•	Maria Anna und Rudolf Mühlhauser
•	Hedwig und Rudolf Mitschke

liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

falls Sie beim einwohner-
meldeamt die einrichtung 
einer Auskunftssperre 
 beantragt haben, weisen wir 
Sie darauf hin, dass auch 
kommunalen Mandatsträgern 
wie Bürgermeister, landrat, 
Abgeordneten usw. keine 
Auskünfte über ihre  
persönlichen Alters- oder 
ehejubiläen übermittelt 
 werden. Sie erhalten deshalb 
von diesem personenkreis 
weder Besuche noch glück-
wünsche. Sollten Sie dies 
jedoch wünschen, müssten 
Sie ihren Antrag wieder zu-
rücknehmen.

Wir gratulieren unseren juBilaren

•	95. GeBURtstaG

•	Emma Proschak
•	Erika Gumpp
•	Gisela Leichtle

100. GeBURtstaG

•	Josefa Hänle
•	Friedrich Gebhardt

Wir Wünschen alles gute
Neuigkeiten aus dem rathaus
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enGeBURtstaG von aGatHe HitzLeR

Unsere langjährige Kollegin Agathe Hitzler durf-
te ihren 60. Geburtstag feiern. Als erfahrene 
Mitarbeiterin in der Rentenberatung hat sie sich 
über die Jahre einen hervorragenden Ruf erar-
beitet. Ihre Fachkompetenz und ihre lebensbeja-
hende Art machen sie zu einer geschätzten An-
laufstelle für viele Bürgerinnen und Bürger, die 
gerne auf die Expertise und auf das umfassende 
Wissen von Agathe Hitzler zurückgreifen, wenn 
es darum geht, den wohlverdienten Ruhestand 
vorzubereiten.
Gerne haben die Kolleginnen von Ordnungs-
amt und Einwohnermeldeamt/Standesamt mit 
unserer Frau Hitzler angestoßen und ihr von 
Herzen gratuliert. Mit auf dem Bild ist auch der 
Schüler Leo Eser zu sehen, der zu dieser Zeit 
ein Praktikum bei uns im Rathaus absolviert hat.
Wir wünschen Agathe Hitzler alles Gute, beste 
Gesundheit und noch weitere schöne Jahre bei 
uns im Rathaus.

DienstJUBiLÄUM
Anfang des Jahres konnte Anton Fink für 25 
Jahre Tätigkeit bei der Stadt geehrt werden. 
Herr Fink hat im Jahr 1995 seine Ausbildung 
zum staatlich geprüften Hoch- und Tiefbautech-
niker abgeschlossen, im anschließenden Jahr 
hat er seine Meisterprüfung im Maurerhandwerk 
bestanden und ist seit 2000 in der Stadt Wertin-
gen als Stadtbaumeister tätig. 

Im Laufe dieses Vierteljahrhunderts hat er u. a. 
die folgenden Bauten/Bauvorhaben mit auf den 
Weg gebracht und begleitet
•	Innenstadtsanierung Marktplatz/Hauptstra-

ße/Schulstraße/Kalteck
•	Neubau Zusambrücke mit Gestaltung des 

Umfeldes (Badgasse, Gänsweid)
•	Neugestaltung Zusaminsel
•	Erschließung größerer Baugebiete z. B. Am 

Eisenbach
•	Anschluss der Stadtteile Possenried, Hirsch-

bach und Hohenreichen an die Kläranlage 
Wertingen (ehem. Reichenbachtal)

•	Neubau Hochbehälter Gottmannshofen und 
Neubau Tiefbrunnen in Binswangen

•	Neubau Kindergärten wie Sonnenschein und 
Gänseblümchen

•	aktuell laufendes Projekt: Neubau Betriebshof
Wertingens 1. Bürgermeister Willy Lehmeier 
durfte dem Jubilar seinen Dank und seine Aner-
kennung aussprechen.
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WillKommen 
in Wertingen

WillKommen 
in Wertingen

tHeo GeoRG BRaUn
geb.  23.07.2024
Eltern:   Anja und Jochen 

Braun,  
Hettlingen

MaRie LUisa DÖHneL
geb.  09.12.2024
Eltern:   Annika und Thomas 

Döhnel,  
Rieblingen

BeneDikt MÄRz
geb.  26.11.2024
Eltern:   Carolin und Michael 

März

GaBRieL MaYRBÖCk
geb.  16.02.2025
Eltern:   Elisabeth und Stefan 

Mayrböck,  
Hettlingen 

Lina Josefin WenGeR
geb.  16.02.2025
Eltern:   Nina und Michael 

Wenger,  
Hirschbach

saMUeL aLois oRtoLf
geb.  21.08.2024
Eltern:   Katja Killisperger und 

Stefan Ortolf,  
Gottmannshofen

tatJana aUGUsta  
MaXiMiLiane BoGneR
geb.  13.12.2024
Eltern:   Katharina und Gero 

Bogner

Lio DaviD anzenHofeR
geb.  05.12.2024
Eltern:   Anna-Maria und David 

Anzenhofer,  
Gottmannshofen

HeRzLiCHen GLÜCk-
WUnsCH zUR ankUnft 
eUReR kLeinen WUnDeR –  
Die stÖRCHe HaBen eUCH 
ReiCH BesCHenkt!

LoUis WinteR
geb.  02.11.2024
Eltern:   Jasmin und Mark  

Winter

aLana eLisaBetH kaiLinG
geb.  27.12.2024
Eltern:   Riona und Benedikt 

Kailing,  
Bliensbach

LoeRa MoRina
geb.  08.12.2024
Eltern:   Ermire und Valon  

Morina

aLissa HÎRtopan
geb.  12.11.2024
Eltern:   Yelyzaveta und  

Alexandru Hîrtopan

aBiGaJiL nooMi MetzGeR
geb.  17.11.2024
Eltern:   Deborah und Samuel 

Metzger,  
Reatshofen

paLina sCHefeR
geb.  24.11.2024
Eltern:   Alissa und Artur 

Schefer,  
Rieblingen 

LiLLi sCHiMMeR
geb.  27.12.2024
Eltern:   Birgit und Matthias 

Schimmer,  
Gottmannshofen

LaURa MaRia kast
geb.  01.02.2025
Eltern:   Karolin Kast und  

Michael Garmaier

seYit GÜneRi
geb.  04.02.2025
Eltern:   Merve und Mustafa 

Güneri,  
Geratshofen

1918
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KinderFaschingsumZug und Faschingsparty
winter, Schnee und glitzerwelt

Als sich am Nachmittag des Gumpigen Donners-
tags die Kinder mit ihren Eltern und Begleitungen 
auf dem Pausenhof der Grundschule sammeln, 
fällt zwar kein Schnee mehr, aber funkelnd-fro-
stig geht es dennoch zu. In diesem Jahr steht 
die Veranstaltung der Stadt nämlich unter dem 
Motto „Winter, Schnee und Glitzerwelt“. Immer 
mehr Schneemänner und Eisprinzessinnen, aber 
auch kleine Ritter und Einhörner, Dinosaurier 
und Löwen, Hexen und Cowboys trudeln ein. Sie 
alle wollen beim Kinder-Faschingsumzug in Wer-
tingen, der dieses Jahr zum zweiten Mal in Folge 
stattfindet, dabei sein.
Wie auch 2024 ist es der Gumpige Donnerstag, 
den sich die Stadt für die Veranstaltung des Kin-
der-Faschingstreibens ausgesucht hat. Und das 
wird gut angenommen. Obwohl es vormittags 
noch nach schlechtem Wetter aussieht, kommen 
nachmittags mehrere hundert Eltern mit ihren 
Kindern, um beim Umzug mitzulaufen.
Pünktlich um 14.14 Uhr positioniert sich die bunt 
kostümierte Wertinger Stadtkapelle an die Spit-
ze des Zuges und marschiert los. Feuerwehr und 
Polizei haben ein Auge auf die vielen Närrinnen 
und Narren, die jetzt zum Rathaus – das an die-
sem Donnerstag zum Eispalast wird – laufen. 
Dort empfangen Bürgermeister Willy Lehmeier 
als König Willy, sein Rentier – alias Julia Tell-
mann – und seine Eisprinzessinnen – alias die 
Auszubildenden Mara Mayer und Lara Kadura 
und Grundschulleiterin Christiane Grandé – die 
Kinder und winken ihrem Volk. Als alle eingetrof-

fen sind, wartet hinter den Prinzessinnen noch 
ein besonderer Gast. Unter Jubel und lauten Ru-
fen wird der Schneemann Olaf nach vorn zitiert. 
„Olaf, Olaf“, schallt es über den Platz, bis sich 
der Schneemann schließlich mit den Kindern in 
Richtung Stadthalle aufmacht.

fasCHinGspaRtY  
in DeR staDtHaLLe

Gemeinsam mit den Zauberwesen aus dem Eis-
palast zieht der Faschingszug hinauf zur Stadt-
halle. Dieses Jahr gibt es wieder Kaffee, Kuchen 
und Getränke vom Elternbeirat sowie Würstl- 
und Käsesemmeln, mit denen die Metzgerei 
Ottinger alle Feiernden versorgt. Im Gegensatz 
zum vergangenen Jahr findet die Bewirtung al-
lerdings in der Halle statt, sodass alle Kinder, 
Eltern und Großeltern zusammen feiern können.
Darin erwartet die Gäste ein wogendes Meer 
aus bunt-kostümierten Kindern, die zur Musik 
tanzen und klatschen. Um für Erinnerungen zu 
sorgen, gibt es auch eine Fotowand mit einem 
Eispalast, vor dem die Kinder alleine oder zu-
sammen mit Olaf, dem Schneemann, für Fotos 
posieren. Um 15.30 Uhr treten dann die „Dance 
Kids“ aus Zusamaltheim auf und anschließend 
sorgt DJ Harry aus Lauingen mit seinem Mu-
sikmix wieder für Ekstase bei den Närrinnen und 
Narren. Für die Kinder ist es ein Erlebnis, das sie 
wohl nicht so schnell vergessen werden.

Text: Timo Schuster,  
wertinger zeitung vom 27.02.2025

grosse silvester-party in der Wertinger stadthalle
wertingen feiert mit über 1.000 gästen in das neue Jahr

Als die Stadt Wertingen schon im Sommer 
letzten Jahres bekannt gegeben hat, dass den 
krönenden Abschluss des Jubiläumsjahres eine 
große Silvester-Party in der Stadthalle bilden 
soll, war von Anfang an die Begeisterung groß. 
Innerhalb kurzer Zeit waren die Karten für die-
sen Abend vergriffen – über 1.100 Stück. Und 
so bildete sich vor der Wertinger Stadthalle am 
Abend des 31. Dezembers schon eine halbe 
Stunde vor dem offiziellen Einlass um 21.30 Uhr 
eine Menschenschlange.
Organisatorin Verena Beese trug den ganzen 
Abend ein Lächeln im Gesicht. „Die tausend 
gedruckten Karten sind alle weg“, erläuterte die 
Mitarbeiterin der Wertinger Stadtverwaltung. 
Man habe die Zahl der Gäste auf 1.150 begrenzt, 
so Beese. Und die bekommen etwa ab 22.15 Uhr 
eine rauschende Silvesterparty geliefert – und 
das bei freiem Eintritt. Die Band „Twice“ mit To-
bi Wiedenmann (Schlagzeug), Manu Hechemer 
(Gitarre) und Michi Parnos (Bass) spielte groß 
auf. Moderatorin Marion Buk-Kluger führte char-
mant durch die Silvesternacht, und Bürgermei-
ster Lehmeier forderte die Gäste auf: „Lassen 
Sie es bei der Silvesterparty krachen.“ Das bunt 
gemischte Publikum ging bei den Hits begeistert 
mit. Und gerade die älteren Tänzer und Tänze-
rinnen schwelgen bei Hits wie „Sweet Home Ala-
bama“ und „What‘s Up“ in Erinnerungen.
Redaktionsleiter der Donau Zeitung Berthold 
Veh ließ es sich nicht nehmen, ebenfalls mit den 
Wertingern iń s neue Jahr zu feiern. Und Peter 
Kolb fasste begeistert zusammen: „Eine tolle 

Party, super Musik, ein klasse Event, die Krö-
nung des Jubiläumsjahres.“ Zwei Bars – Leon 
Nittbaur Catering und Justina Werner mit ihrem 
„Fred, die mobile Bar“ – sowie eine Kaffeebar 
(Justin Wiegratz) liefern kulinarische und flüs-
sige Köstlichkeiten.

feUeRWeRk, Das Die UMWeLt 
niCHt BeLastet

Und dann begann zum Jahreswechsel die spek-
takuläre Lichtshow, die Uli Bihlmayr von der Fir-
ma „Erlebniswert“ mit seinem Team erstellt hat-
te. „Wir haben in Wertingen ein Feuerwerk, das 
die Umwelt nicht belastet“, meinte Bürgermei-
ster Lehmeier, von dem die Idee des klimaneu-
tralen Feuerwerks stammte. Die Raketen ex-
plodierten nur in Videos auf der Leinwand, aber 
dies nicht minder spektakulär.
Die Band Twice ließ es dann gleich zu Jahres-
beginn mit Hardrock ordentlich krachen und die 
Party nahm richtig Fahrt auf. Und so startete 
Wertingen mit Power und viel guter Laune ins 
Jahr 2025.
Derzeit prüft die Stadt Wertingen, ob eine wei-
tere Silvester-Party zum Jahresende 2025 reali-
sierbar ist. „Allerdings müssten wir dann Eintritt 
verlangen“, erklären die Organisatoren aus dem 
Rathaus. „Aber wir versuchen, evtl. zusammen 
mit Sponsoren, diesen Event auch heuer wieder 
auf die Beine zu stellen.“

Textpassagen  
von Berthold Veh (mit Marion Buk-Kluger), 

wertinger zeitung vom 01.01.2025
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KreisBücherei: ein voller erFolg nach der neueröFFnung
die mit Spannung erwartete Neueröffnung der Kreisbücherei in der Hauptstraße 2  
war ein überwältigender erfolg

Über 500 Besucher strömten am 06. März 2025 
in die neuen Räumlichkeiten, um sich selbst ein 
Bild von den neuen Räumlichkeiten zu machen.
Nach einem Begrüßungsteil durch Büchereilei-
terin Jana Besold, Landrat Markus Müller und 
Bürgermeister Willy Lehmeier wurden die Räu-
me von Herrn Pfarrer Rupert Ostermayer und 
Frau Pfarrerin Marie-Catherine Schobel geseg-
net. Stündlich gab es einen kurzen Vortrag zur 
Büchereinutzung sowie eine Kinderbuchlesung 
durch die Wertinger Autorin Monika Prankl, die 
aus ihrem Kinderbuch „Drachenmut tut jedem 
gut“ vorlas. Auch konnten die Medien gleich 
ausgeliehen werden. Die Resonanz war durch-
weg positiv und es konnten bereits 135 neue Le-
serinnen und Leser gewonnen werden.
„Wir sind überwältigt von dem Interesse und 
dem positiven Feedback“, freut sich Bücher-
eileiterin Jana Besold. „Es zeigt, dass wir mit 
unserem Konzept den Nerv der Zeit getroffen 
haben. Die Kreisbücherei ist mehr als nur ein 

Ort, an dem man Bücher ausleihen kann. Sie 
ist ein lebendiger Treffpunkt für alle Genera-
tionen.“
Neben dem umfangreichen Angebot an Büchern, 
CDs und Tonies bietet die Kreisbücherei nun 
auch eine Auswahl an Spielen und Zeitschriften. 
Besonders beliebt sind derzeit die Medien zum 
Thema Ostern und Kommunion, die passend 
zum Frühling auf den Ausstellungstischen prä-
sentiert sind.

sitzen UnD sCHMÖkeRn

Die neuen Räumlichkeiten laden zum Verweilen 
ein. Gemütliche Sitzecken oder das Lese-Häus-
chen für Kinder bieten die Möglichkeit Platz zu 
nehmen und zu schmökern.
Noch bis zum 04. April 2025 läuft die Bücherei-
Rallye, bei der verschiedene Fragen zur Büche-
rei beantwortet werden müssen. In Kooperation 
mit der Buchhandlung Gerblinger gibt es tolle 
Preise zu gewinnen. Mitmachen lohnt sich!
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hauptstraße 2
86637 wertingen

tel.: 08272 18 04 80
web: www.kreisbuecherei.de

öffnungszeiten Bücherei, 
hauptstr. 2:

dienstag 14.00 – 18.00 uhr 
Mittwoch 10.00 – 14.00 uhr 
donnerstag 14.00 – 18.00 uhr 
freitag 12.00 – 16.00 uhr

die städtepartnerschaFt leBt
partnerschaftsverein hält seine generalversammlung ab

 „Der Friede ist das Meisterstück der Vernunft“. 
Mit diesem Zitat des Schweizer Publizisten Jo-
hannes von Müller eröffnete Vereinsvorsitzende 
Manuela Baur die diesjährige Generalversamm-
lung des Städtepartnerschaftsvereins im Febru-
ar und bedankte sich zunächst namentlich bei 
all denjenigen, deren Arbeit für das Vereinsle-
ben unverzichtbar sei. In diesem Sinne betonte 
auch Bürgermeister Lehmeier die Wichtigkeit 
einer „deutsch-französischen Zusammenarbeit 
von unten“ als klares Zeichen der Solidarität mit 
unserem Nachbarland und versprach die unein-
geschränkte Unterstützung der Vereinsarbeit 
seitens der Stadt. 
Manuela Baur gab zunächst einen detaillierten 
Überblick über die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres. Dazu gehörten vier Komitee-Sitzungen, 
ein Filmfrühstück, der Schüleraustausch zwi-
schen Collège und Gymnasium, vor allem aber 
das 35-jährige Jubiläum der Städtepartner-
schaft im vergangenen Mai, an dem 42 Gäste 
aus Fère teilgenommen hatten.
Zudem organisierte der Verein an zwei Tagen ei-
nen Quiche-Verkauf am Wochenmarkt, von des-
sen Einnahmen insgesamt 875,00 € den Hoch-
wassergeschädigten zu Gute kamen. Zusätzlich 
wurden der Stadt zum selben Zweck 1.000,00 € 
überwiesen, als Kompensation für deren groß-
zügige finanzielle Unterstützung der Jubiläums-
feier. 

aUssteLLUnGsBesUCH

Vorsitzende Manuela Baur berichtete außerdem 
über ihren Besuch der Foto-Ausstellung FIFA in 
Fère, bei der im Rathaus auch Bilder aus Wertin-

gen gezeigt wurden, sowie die beeindruckende 
Aufstellung der lebensgroßen Reproduktion der 
Plastik „La Valse“ von Camille Claudel auf dem 
dortigen Place Aristide Briand.
Es folgte der Finanzbericht, welchen die Kassen-
prüferinnen bestätigten, sowie die Entlastung 
des Vorstandes. 
Schließlich informierte die Vorsitzende über 
die geplanten Aktivitäten des laufenden Jah-
res. Schon vor dem offiziellen Filmstart wird 
am 16. März im Rahmen eines Filmfrühstücks 
der Film „Louise und die Schule der Freiheit“ 
von Eric Besnard gezeigt werden. Wie gewohnt 
traf man sich In Isa’s Café zum gemeinsamen 
Frühstück, um dann in das Wertinger Kino zu 
wechseln. Die Wertinger Gymnasiasten werden 
vom 27.03. bis 05.04. wieder in Fère sein und 
erwarten den Gegenbesuch zwischen dem 15. 
und 24. Mai. Da sich der Quiche-Verkauf außer-
ordentlich bewährt hat, appellierte Frau Baur an 
die Anwesenden, sich am 23. Mai zahlreich zu 
beteiligen. Die französischen Partner aus Fère 
haben zur von Martine Bréson organisierten Fo-
toausstellung vom 13. bis 15. Juni eingeladen, 
an der auch hiesige Fotografen teilnehmen wer-
den. Sobald genauere Informationen vorliegen, 
soll eine entsprechende Fahrt organisiert wer-
den. Auch am Kinderferienprogramm Anfang 
August wird sich der Verein wieder beteiligen. 
Das jährliche Treffen der beiden Komitees fin-
det in diesem Jahr vom 24. bis 26. Oktober in 
Frankreich statt. 
Der Abend klang nach alter Gewohnheit mit 
französischem Käse und Rotwein aus und er-
möglichte vielfältige Gespräche.
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erleBte demoKratie
augsburger gymnasium übt im Schullandheim bliensbach Kommunalpolitik zum anfassen

Respekt zollte Wertingens Bürgermeister Willy 
Lehmeier den 13- bis 15-jährigen Jungen und 
Mädchen der Gymnasialklasse 8c des Peutinger 
Gymnasiums Augsburg. 
Das Stadtoberhaupt kam ins Bliensbacher 
Schullandheim, um dort mit den Jugendlichen 
eine Stadtratssitzung unter realen Bedingungen 
abzuhalten. „So wie Ihr miteinander diskutiert 
und die verschiedenen Standpunkte austauscht, 
erlebe ich ein hohes Niveau,“ so das Stadto-
berhaupt der Zusamstadt. Dieser „Stadtratssit-
zung“, mit den Schülerinnen und Schülern in der 
Besetzung als Stadträte verschiedener Frakti-
onen, waren Tage vorausgegangen, die sich mit 
dem Kurs „MehrWERTDemokratie“ beschäftigt 
haben. Diesen einwöchigen Kurs bietet das Bli-
ensbacher Schullandheim den Schulen an, um 
den Kindern und Jugendlichen das Thema De-
mokratie in der Kommunalpolitik näher zu brin-
gen. Geschäftsführer des Bliensbacher Schul-
landheims Franz Miller sowie Matthias Grätsch, 
diplomierter Sozialpädagoge und Geschäftsfüh-
rer des Unternehmens SoViKo GmbH, ein Trä-
ger in der freien Jugendhilfe, erklärten die Vor-
gehensweise im 5-Tage-Kurs.
„Zum Bliensbacher Team gehört noch unsere 
Kollegin Ines Reinhold, wir drei haben diesen 
Kurs mitsamt den zugehörigen Rollenspielen 
entwickelt, um den Jugendlichen die Grundla-
gen der Demokratie im Vergleich zu einer Dik-
tatur begreiflich zu machen.“ Als erstes werde 
eine Verfassung erarbeitet und erste Infos zur 
Kommunalpolitik gegeben. „Wenn es zeitlich 
Übereinstimmungen zum Kurs und einer realen 
Sitzung in einer Kommune gibt, nehmen wir die 
Schülerinnen und Schülern auch zu einer echten 
Gemeinderatssitzung mit“, so Grätsch. Weiter 
erlernen die Jugendlichen Demokratiebegriffe, 
wie „direkte, parlamentarische und indirekte 
Gewaltenteilung“, was eine freiheitlich, demo-
kratische Grundordnung bedeutet oder wie ein 
demokratisches Menschenbild aussieht. Sie 
lernen, wie man einen Antrag formuliert und 
formal richtig erstellen kann. Dazu werden Kom-
munalpolitiker aus den umliegenden Kommunen 
eingeladen, um mit den Jugendlichen die unter-
schiedlichen politischen Standpunkte in Frakti-
onen zu vertreten und um diese entsprechend 
darstellen zu können. Dabei wird den Mädchen 

und Jungen auch erklärt, wie das eigene Auf-
treten, die eigene Mimik und Körpersprache bei 
dem Gesprächspartner ankommen kann. „Wir 
vermitteln ebenso auch real Erlebtes, indem wir 
zum Beispiel einen Zeitzeugenbericht über eine 
Flucht aus der ehemaligen DDR besprechen“, 
sagt Grätsch. Er und Miller freuen sich jedes 
Mal, „über die positiven Rückmeldungen der 
Lehrkräfte über das Verhalten von deren Schü-
ler, wie sehr die Wirkung unseres Kurses bei den 
Kindern nachhallt.“ Willy Lehmeier, auch zweiter 
Vorsitzender des Trägervereins des Bliensba-
cher Schullandheims, führte die fiktive Stadt-
ratssitzung mit großem Ernst, ebenso ernst 
waren die Jungen und Mädchen bei der Sache. 
Ihre Vorgabe war gemäß der vorliegenden Ta-
gesordnung unter anderem die Entscheidung für 
oder gegen eine Jugendeventhalle zu stimmen. 
Wie in einer richtigen Stadtratssitzung wurden 
lange die verschiedenen Argumente, Meinungen 
und Befürchtungen dazu diskutiert. Matthias 
Grätsch klärte im Vorfeld auf: „Zuvor wurden 
die Schüler und Schülerinnen in den drei un-
terschiedlichen Fraktionen gebrieft, dafür oder 
dagegen zu sein.“ Schmunzelnd erklärte er: „An-
sonsten gäbe es sicher keine Diskussion darü-
ber, ob so eine Halle für Jugendliche errichtet 
werden soll oder nicht.“ Letztendlich beschlos-
sen die „Stadträte“ dem Vorschlag des echten 
Bürgermeisters zu folgen, erst eine Befragung 
innerhalb der fiktiven Kommune durchführen zu 
lassen, ob überhaupt Bedarf für eine Jugend-
eventhalle besteht. Hierüber herrschte Einigkeit 
und der Punkt wurde vertagt. Grad so wie im 
richtigen Kommunalpolitikerleben! 
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10 jahre „die Freunde der Zusaminsel“
ein gemeinsames miteinander

Die Freunde der Zusaminsel feierten im letzten 
Jahr ihr 10-jähriges Vereinsjubiläum. Einst hatte 
die Wertinger Tauschbörse die Inselküche auf 
dem Stadtmühl-Parkplatz inne und bot jeden 
Freitag während des Wochenmarktes Essen an.
Als die Tauschbörse die Organisation abgeben 
wollte, gründete Irmgard Gessler mit einigen In-
teressierten den Verein „Die Freunde der Zusa-
minsel“. Im Moment hat der nicht eingetragene 
Verein zwölf Mitglieder, ein Teil davon engagiert 
sich aktiv in der Inselküche.
Um halb neun öffnen die Freunde allwöchent-
lich freitags ihre Küche, die die Stadt Wertingen 
zur Verfügung gestellt hat. Dann gibt es erst 
einmal Kaffee, Espresso, Capuccino oder Lat-
te Macchiato und dazu Kuchen „wie zu Omas 
Zeiten“ – Käsekuchen, Apfelkuchen, Kirschku-
chen, Marmorkuchen und Kirsch-, Apfel- oder 
Zwetschgen-Nudeln.
Gleichzeitig wird das Mittagessen vorbereitet, 
je nach Wetter und Jahreszeit bis zu 30 Por-
tionen. Auf jeden Fall immer eine Suppe – Ka-
rotten, Zucchini, Kürbis, Kartoffel oder Ingwer 
– und danach eine Hauptspeise überwiegend 
schwäbische Spezialitäten. Eingekauft wird vor-
zugsweise direkt vor Ort, sprich auf dem Wo-
chenmarkt gleich nebenan. Die erschwinglichen 
Preise bleiben immer gleich, egal was die Insel-
küche im Angebot hat.

niCHt GeWinnoRientieRt

Ein Gewinn ist für den Verein nicht das Ziel. 
Es gibt doch immer wieder diverse Ausgaben. 
So bekommen diejenigen, die den Freitag über 
in der Küche beschäftigt sind, eine kleine Auf-

wandsentschädigung. Darüber hinaus fallen im-
mer wieder auch größere Investitionen an: wie 
Markise, Schirme, Strom, Wasser usw. Bleibt 
tatsächlich etwas übrig, so wird gespendet, z. B. 
an die Lebenshilfe, den bunten Kreis oder zuletzt 
an die vom Hochwasser Betroffenen in unserer 
Zusamstadt.

Je BesseR Das WetteR,  
UMso MeHR LeUte koMMen

Im Sommer kommen morgens Mütter mit klei-
nen Kindern, Fieranten oder Marktbesucher und 
Radler. Am Mittag finden sich vor allem Stamm-
kunden, wie Handwerker, Mitarbeiter von ver-
schiedenen Firmen und Geschäften, Geschäfts-
leute, Rentner oder auch aktive und ehemalige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung ein. Manchmal dehnt sich das gesellige 
Beisammensein weit über die aktuellen Markt-
zeiten hinaus aus.
Bei den Mitarbeitenden, die natürlich auch 
Kochkenntnisse mitbringen sollten, schätzen sie 
das Miteinander und wünschen allen, dass sie 
begeistert dabei sind und mit Leuten umgehen 
können. 
Neben dem Zusammentreffen auf dem Markt-
gelände sind weitere Aktivitäten der Freunde 
der Zusaminsel Geburtstagsfeiern, Weinproben, 
Beteiligung am Frühjahrs- bzw. Herbstmarkt und 
das Oktoberfest. Es werden auch Ausflüge mit 
den Mitgliedern und allen, die Interesse haben, 
unternommen.

sollte ihr interesse geweckt sein, dann kön-
nen sie sich bei den Mitgliedern melden.

Seit kurzem machen die 
freunde der zusaminsel 

„blau” – ganz im wörtlichen 
Sinn – der inselküche wurde 

in privatregie ein neuer 
Anstrich verpasst und macht 

so noch mehr laune, sich 
bei den inselfreunden auf-

zuhalten

die Jungen und Mädchen des 
peutinger gymnasiums Augs-
burg der klasse 8c trafen sich 
in der Aula des Bliensbacher 
Schullandheims, um sich einem 
erinnerungsfoto zu stellen, 
mit dabei waren (vorne, v. l .) 
geschäftsführer franz Miller, 
klassenleiter peter lechner, 
wertingens 1. Bürgermeister 
willy lehmeier und die fach-
lehrkraft veronika reisacher 
sowie kursleiter Matthias 
grätsch

informationen zum vielfältigen 
Angebot des Bliensbacher 
Schullandheims für Schulen, 
vereine und für zusammen-
künfte unter  
www.schullandheim- 
bliensbach.de 

Spendenkonto:  
de37 7225 1520 0000 8032 86

WochenmarKt 
achtung,  

Verschiebung  
vor den oster-

feiertagen!
Aufgrund der feiertage 

entfällt der wochenmarkt 
am freitag, 18. April 2025 

und wird vor ostern auf 
donnerstag, 17. April 2025, 

vorverlegt.

wir freuen uns auf ihren 
Besuch auf dem  

wertinger wochenmarkt!
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hirschBach spendet Für die 
hochWassergeschädigten
Seit dem Jahr 2009 findet im Wertinger Stadt-
teil Hirschbach immer kurz vor Weihnachten das 
„Andreas-Fischer-Gedächtnis-Schießen“ statt. 
Die König-Ludwig-Schützen laden hierbei die 
Ortsvereine aus Hirschbach und Possenried ein, 
sich am Schießstand zu messen und ein mög-
lichst gutes Ergebnis für den eigenen Verein zu 
erzielen. 
Wie in den Jahren zuvor verzichtete der Schüt-
zenverein auf ein Startgeld und bat die Teilneh-
mer im Gegenzug um eine Spende, welche in 
diesem Jahr an die Betroffenen des Hochwas-
sers Anfang Juni übergeben werden soll. So ka-
men in diesem Jahr fast 500,00 € zusammen, 
die der Schützenverein dann auf 600,00 € auf-
gestockt hat. 
Der 1. Vorsitzende der König-Ludwig-Schützen 
Erich Vogler übergab einen Tag vor dem Heiligen 
Abend zusammen mit Kassierer Peter Fischer 
den Betrag an Bürgermeister Willy Lehmeier. 
„Bei der Stadt sammeln wir alle noch einge-
henden Summen, um die Spendengelder im Ja-
nuar nochmals an die vom Hochwasser beson-
ders betroffene Mitbürgerinnen und Mitbürger 
auszahlen zu können“, versichert Lehmeier. 

christBaumaKtion erBrachte 
600 euro Für die Wertinger 
hochWasseropFer
Im Januar sammelten die Mitglieder der Wertin-
ger Kolpingfamilie in der Stadt Wertingen und 
den Stadtteilen Gottmannshofen, Reatshofen 
und Geratshofen die ausgedienten Weihnachts-
bäume gegen einen Obolus ein und entsorgten 
diese auf der Wertinger Grünsammelanlage. 
Unter der Regie von Aktionsleiter Peter Wieden-
mann sammelten Hans Hurler, Helmut Beckert, 
Hans Meitinger, Peter Schmid und Vorständin 
Angelika Munz. 
Die Aktion erbrachte 600,00 € und wurde zu-
gunsten der Wertinger Flutopfer gespendet.
Im Bild Vorständin Angelika Munz bei der Weih-
nachtsbaumaktion.

Freunde alter land-
maschinen spenden
Den Verein „Freunde alter Landmaschinen“ in 
Gottmannshofen gibt es seit dem Jahr 1997. 
Der erste Vorsitzende Andreas Huber ist seit 
der Gründung dabei, wobei diese nach seiner 
Aussage „auf einer Idee unter Freunden beruht“. 
Der Landmaschinenverein, der regelmäßig an 
Oldtimertreffen teilnimmt und mit dem alljähr-
lichen Saisonauftakt im Mai auf sich aufmerksam 
macht, zählt inzwischen etwa 90 Mitglieder, die 
sich aktiv einbringen. So ist das Saisonauftakt-
Treffen an alle Interessierten rund am das The-
ma historische Landmaschinen gerichtet und 
lockt Besucher aus nah und fern. Hier wird nicht 
nur Wert auf die guten Kontakte gelegt, sondern 
auch auf die Verpflegung mit einem Weißwurst-
frühstück, einem Mittagstisch und einem großen 
Angebot an Kaffee und Kuchen.
Auch und gerade die soziale Komponente im 
Verein ist den beiden Vorsitzenden Huber und 
Klein sehr wichtig und so war es ihnen ein An-
liegen, einen Betrag aus der Vereinskasse den 
vom Hochwasser Geschädigten zukommen zu 
lassen. Bei der Spendenübergabe im Januar 
durfte Bürgermeister Willy Lehmeier von An-
dreas Huber (Mitte) und Gerd Klein 300,00 € in 
Empfang nehmen, welche 1:1 an Hochwasserge-
schädigte weitergegeben wurden.
Übrigens: Die beiden Vorsitzenden sind immer 
auf der Suche nach Interessierten, die sie für 
den Verein begeistern wollen. Ansprechpartner 
ist 1. Vorsitzender Andreas Huber. Er ist per 
Mail über andreas.huber79@icloud.com oder 
telefonisch unter 0163 / 87 56 357 erreichbar.

schülerZeitung echo spendet
Die Redaktion des Echo, der Schülerzeitung des 
Wertinger Gymnasiums, hatte am 24. Januar 
2025 die große Ehre, Bürgermeister Willy Leh-
meier zur Auftaktredaktionssitzung für die neue 
Ausgabe zu begrüßen. Grund hierfür war, dass 
sich die Schülerinnen und Schüler zusammen 
mit den beratenden Lehrkräften Christian Aig-
ner und Miriam Lehmeier-Zehrer dazu entschie-
den hatten, den Gewinn der ersten Ausgabe 
des Schuljahres für die Flutopferhilfe der Stadt 
Wertingen zu spenden. Dank sehr großzügiger 
Käuferinnen und Käufer, die mehr als die eigent-
lichen 3,50 € für ein Heft gezahlt hatten, kamen 
200,00 € zusammen, die die jungen Redakteu-
rinnen und Redakteure sehr gerne für einen 
guten Zweck spendeten. Die Ausgabe mit dem 
Titelthema „Was(s)-er-leben“ beleuchtete unter 
anderem auch das Hochwasser im Juni 2024, 
das Wertingen sehr schlimm getroffen hat, so-
wie weitere Hochwasserkatastrophen in vergan-
gener Zeit.

vr-BanK handels- und  
geWerBeBanK
iBan:  
de46 7206 2152 0009 6082 14

sparKasse Wertingen:
iBan:  
de48 7225 1520 0000 8026 03

HELFEN SIE HELFEN!

WERTINGEN
ZEIGT HERZ

spendenKonten:  
stichWort hochWasser 2024
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spenden im gesamtWert von 10.000 euro üBergeBen
Sparkasse unterstützt Vereine und Institutionen der region

Vereine und Institutionen übernehmen eine 
wichtige gesellschaftliche Aufgabe für die För-
derung des Miteinanders oder zum Aufbau der 
Jugendarbeit. Seit vielen Jahren ist es der Spar-
kasse Dillingen-Nördlingen ein großes Anliegen, 
die Arbeit und das Engagement der regionalen 
Einrichtungen zu unterstützen.
Auch heuer hält die Sparkasse an der Traditi-
on fest und spendet eine Gesamtsumme von  
10.000,00 €. Bei der kürzlich stattgefundenen 
Spendenübergabe in den Räumen der Sparkas-
se Wertingen trafen sich Wertingens Bürger-
meister Willy Lehmeier, der Leiter des Markt-
bereichs Wertingen, Tobias Güntner, der stv. 
Leiter des Marktbereichs Wertingen, Maximilian 
Schuster, und die Vertreter der Vereine und In-
stitutionen. 

Folgende Spenden wurden verteilt: 
Der Förderverein Gitarrenfestival erhält eine 
Spende für die Unterstützung der Schulkonzerte. 
Projekte der Montessori-Schule Wertingen, so-
wie die Ausbildung von ehrenamtlich Tätigen zur 
Unterstützung von Seniorinnen und Senioren 
durch die Seniorengemeinschaft Wertingen-
Buttenwiesen e. V. werden ebenso unterstützt. 
Für die Ausstattung des Fahrzeugs des First 
Responder Zusamtal e. V. und die Beschaffung 
einer Drohne durch den Zusamtaler Kitzretter e. 
V. wird ebenfalls ein Zuschuss gewährt. Über ei-
ne Spende für die Jugendarbeit dürfen sich der 
TC Wertingen und die Feuerwehr Hohenreichen 
sowie die Schützenvereine in Hohenreichen, 
Geratshofen, Gottmannshofen, Wertingen, Pre-
ttelshofen, Hirschbach und Roggden freuen.

tobias güntner (rechts) und 
Maximilian Schuster (leiter und 

stv. leiter der Sparkasse wer-
tingen), Bürgermeister willy 

lehmeier und die vertreter der 
vereine und institutionen
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er netZWerK junge eltern/Familien, ernährung und BeWegung
programmreihen „Kinderleicht und lecker“ und „gesund und fit durch die Schwangerschaft“

Wo und was?
Landkreise Donau-Ries und Dillingen und darü-
ber hinaus, überwiegend gebühren-/kostenfreie 
Kurse – ONLINE (Vorträge) und PRÄSENZ 
(Theorie und Praxis)
für wen?
•	Mamas, Papas, Omas, Opas, Pflege-, Adop-

tiv- und Tageseltern
•	pädagogische Fachkräfte (Erziehungs-, Kin-

derpflegeberufe, …)
•	Eltern-Kind-Gruppen (nur auf Anfrage)
•	Schwangere u. interessierte Frauen/Männer
•	Hebammen und Stillberaterinnen, …
•	Geburtsvorbereitungs- und Stillgruppen 
•	(nur auf Anfrage)
•	weitere Interessierte
schwerpunkte?
•	ausgewogen und kindgerecht ernährt
•	altersgerecht körperlich aktiv
•	ausgewogen ernährt und gut bewegt – vor 

und während der Schwangerschaft
infos und anmeldung?
•	www.aelf-nw.bayern.de/ernaehrung 
•	www.weiterbildung.bayern.de 

kURsanGeBote

Mi., 09.04. 19:00-20:30 Uhr
ONLINE – Was Kinder lieben: Umgang mit Sü-
ßem und Kunterbuntem (Chr. Krebs)

Do., 10.04. 19:00-20:30 Uhr
PRÄSENZ in Nähermemmingen – Spiel & Spaß 
in der Natur – Bei jedem Wetter! (S. Weber)

Di., 29.04. 19:30-21:00 Uhr
ONLINE – Bewegung bewegt alles in den ersten 
drei Lebensjahren (J. Maaßmann)

Di., 06.05. 20:00-21:30 Uhr
ONLINE – Gesund bewegt durch die Schwan-
gerschaft (M. Summerer)

Mi., 07.05. 19:00-20:30 Uhr
PRÄSENZ in Mönchsdeggingen – Babybrei trifft 
Fingerfood (D. Baur)

Mi., 14.05. 19:00-20:30 Uhr
ONLINE – Das beste Essen für Kleinkinder 
(Chr. Krebs, Teil 1 21.05.)

Do., 15.05. 20:00-21:30 Uhr
ONLINE – Bewegung bewegt alles in den ersten 
drei Lebensjahren (M. Summerer)

Mo., 19.05. 14:00-15:30 Uhr
PRÄSENZ in Dillingen – Sinnliche Bewegungen 
für Babys von 3-5 Monaten (J. Herzog)

Mi., 21.05. 19:00-20:30 Uhr
ONLINE – Entspannt am Familientisch 
(Chr. Krebs, Teil 2 14.05.)

fr., 23.05. 09:30-11:00 Uhr
PRÄSENZ in Nähermemmingen – Bewegungs-
abenteuer & Spaß im Haus! (S. Weber)

„kinderleicht und lecker“

„gesund und fit durch die 
Schwangerschaft“

die FreiplatZsaison im städtle ist eröFFnet! 
Sitzplätze vor dem würfel-brunnen

Die „Freisaison“ wird 
demnächst eröffnet! Die 
Stadt wird den Platz am 
Würfel-Brunnen vor dem 
ehemaligen Romana 
wieder bestuhlen. Auch 
dieses Jahr können die 
Bürger hier wieder eine 
kleine Pause vom Einkau-
fen, Bummeln und Arbei-
ten einlegen oder einfach 
nur für nette Gespräche 
in der Sonne und als 

Treffpunkt nutzen.

Bitte WieDeR saUBeR veRLassen

Die Stadt bittet alle, die diesen schönen Platz 
nutzen, diesen auch wieder sauber zu verlassen 
und die bereitgestellten Mülleimer im Stadtge-
biet zu nutzen. Der Sonnenschirm kann natürlich 
auch genutzt werden (bitte nach Benutzung wie-
der schließen). 
Wichtig: Die Stühle können trotz Diebstahlsi-
cherung herausgezogen und genutzt werden, 
die Drahtseile sind dafür lang genug. 
Bitte nicht von den Seilen abschrecken lassen!
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FaschingsWoche im Kinderhaus sonnenschein
aufregende erlebnisse – von langeweile keine Spur

Im Kinderhaus Sonnenschein sind auch dieses 
Jahr wieder eine ganze Woche die Narren ein-
gezogen. So hatte der Kindergarten viele Super-
helden, Prinzessinnen, Ritter und einige Tiere in 
dieser Woche zu Gast. 
Nach der ersten Aufregung durften die Kinder 
im Rathaus das Topolino Figurentheater ansehen 
und erlebten ein Abenteuer vom „Kleinen Raben 
Socke“.
Alle tanzten in den Gruppen und machten eine 
lange Polonaise durchs Kinderhaus.
Am „Gumpigen Donnerstag“ zogen viele Kinder-
hauskinder mit ihren Eltern und Erzieherinnen 
los, um den Kinderfaschingsumzug der Stadt 
Wertingen zu begleiten.
Diese aufregende Woche ließen die Kinder mit 
einem Turnhallen-Kino und „Paddingtons Aben-
teuer“ ausklingen.
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smartphone, taBlet & co(mputer)
Kostenlose mediensprechstunde im mehrgenerationenhaus wertingen

Das Mehrgenerationenhaus Wertingen bietet 
zweimal wöchentlich eine Mediensprechstunde 
für Menschen ab 60 Jahren an. Häufig kommen 
bei älteren Menschen Fragen und Probleme 
rund um das Thema Smartphone, Tablet und 
Computer auf. Angehörige reagieren auf Fra-
gen oft damit, dass sie das Problem am Gerät 
selbst (schnell!) beheben. Dies führt dazu, dass 
die Senioren keine Anleitung bekommen und das 
nächste Mal wieder Hilfe in Anspruch nehmen 
müssen. In der Mediensprechstunde nehmen 
sich die Mitarbeiter Zeit, in einer Eins-zu-Eins-
Beratung Fragen zu beantworten und das Vor-

gehen am Gerät (z. B. am Handy) zu erklären. 
Gerne darf diese Hilfe auch mehrfach in An-
spruch genommen werden.
Da die Mediensprechstunde staatlich gefördert 
wird, ist sie für die Bürgerinnen und Bürger ko-
stenlos.
Wichtig: interessierte melden sich bitte unter 
der telefon-nummer 08272 60910-0 an. 
Außerdem sollte das eigene Gerät bitte zur Be-
ratung mitgebracht werden.
termine: 
immer dienstags von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
und donnerstags von 13.00 bis 14.00 Uhr

fritz-Sauter-Straße 10 
86637 wertingen

der richtige Baumschnitt
zahlreiche gartenfreunde informieren sich

Der jährliche Schnittkurs für Obstgehölze, Zier-
sträucher und Rosen fand in der Baumschule 
und Gartengestaltung Tobias Munz in Wertingen 
statt. 
Bei strahlend sonnig schönem Wetter kamen 
ca. 65 interessierte Hobbygärtner und Garten-
besitzer in die Verkaufsanlagen der Baumschu-
le Munz- Gärtnermeister Tobias Munz und das 
Baumschulteam begrüßten die interessierten 
Gäste.
Geschnitten wurden junge Verkaufsbäume, ob 
Busch, Halbstamm, Hochstamm, über 19-jährige 
Bäume bis hin zum stattlichen Baum, der über 30 
Jahre alt ist. Dabei wurden die verschiedenen 
Schnittmethoden mit „Saftwaage“ oder „Frucht-
holzschnitt“ angesprochen und durchgeführt. 
Fragen, die durch das Neu erlernte entstanden 
sind, wurden beantwortet.

naCH WUCHseiGensCHaften 
sCHneiDen

Fruchtsträucher, Ziersträucher, Zierbäume, Ro-
sen, usw. wurden im Anschluss auch angespro-
chen und geschnitten. Diese haben unterschied-
liche Blütezeiten und Wuchsformen und müssen 
daher auch nach deren Wuchseigenschaften 
und „Blüteneigenschaften“ geschnitten werden.
Die Schnittergebnisse, die derzeit in den Privat-
Gärten ausgeführt werden, sind „katastrophal“, 
so Tobias Munz

zUR RiCHtiGen zeit sCHneiDen

Einige Ziersträucher bilden ihre Blüten bereits 
im Herbst aus, um im Frühjahr blühen zu können. 
Andere Sträucher treiben im Frühjahr aus und 
blühen dann am einjährigem Trieb. Daher sollte 
jeder Gartenbesitzer wissen, welche Pflanzenart 
er im Garten stehen hat, um diese zur richtigen 
Zeit und in die „richtige“ Form schneiden zu kön-
nen. Die ein – oder andere Pflanze kann auch 
durch wenig bis gar keine Schneideeingriffe aus-
kommen.
Ein ähnliches Prinzip gilt auch für die Rosen. Ro-
sen sollten erst mit der Blüte der Forsythien ge-
schnitten werden, hierbei darauf achten, ob es 
sich um eine Bodendecker, Edel-, Strauchrose 
oder eine andere Art handelt.
Die Spenden für den Schnittkurs und durch die 
Apfelsaft-Verkostung, die eingegangen sind, 

werden wieder an eine wohltätige Organisation 
geleitet.
Die Spendeneingänge, die beim Schnittkurs 
2024 und beim Sonnenblumenverkauf im Som-
mer generiert wurden, an die Hochwasserge-
schädigten der Stadt Wertingen mit insgesamt 
1.000,00 € übergeben.
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zahlreiche interessierte gartenfreunde ließen sich von Baum-
schulmeister tobias Munz die richtigen pflegemaßnahmen in 
ihren gärten zeigen
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die KriminalpoliZei rät
Vorsicht, trickbetrug!

Der Trickbetrug hat viele Gesichter. So kann z. 
B. bei der telefonischen Kontaktaufnahme ein 
vermeintlicher Polizist, Enkel, früherer Bekann-
ter, Handwerker, Rechtsanwalt, Bank- oder Be-
hördenmitarbeiter in der Leitung sein und eine 
Notlage oder ein dringendes Anliegen vortäu-
schen. Häufig werden auch Gewinne verspro-
chen, die man durch eine Bearbeitungsgebühr 
erhalten kann. 

Aktuell treten vermehrt Fälle auf, bei denen sich 
ein vermeintlicher Arzt aus einem der örtlichen 
Krankenhäuser meldet und von einer schweren 
Erkrankung eines Angehörigen, meist Sohn/
Tochter oder Enkel/Enkelin, berichtet. Angeblich 
soll ein sehr teures Medikament aus dem Aus-
land die einzige Chance auf Heilung sein. Dieses 
Medikament müsse schnellstmöglich besorgt 
werden und eine sofortige Zahlung sei notwen-
dig. Ein Mitarbeiter des Krankenhauses würde 
das Geld direkt abholen. 

Geht das Opfer nun auf diese Forderung ein, 
liegt der Beuteschaden meist im vier- oder fünf-
stelligen Bereich. 

GLaUBen sie Diese GesCHiCHten 
niCHt:

•	Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen und 
legen Sie einfach auf!

•	Übergeben oder überweisen Sie niemals 
Geld an Unbekannte!

•	Rufen Sie Ihren Verwandten unter einer Ihnen 
bekannten Telefonnummer an. Nutzen Sie 
niemals die Rückruftaste und tippen Sie auch 
nach Aufforderung des Anrufers keine Tasten 
oder Tastenkombinationen an Ihrem Telefon! 

•	Geben Sie keine Auskünfte über Ihre Vermö-
gens- oder Familienverhältnisse! 

•	Melden Sie sich am Telefon nicht mit Ihrem 
Namen und sagen Sie nicht „ja“. Ein Ein-
faches „Hallo“ genügt erstmal als Begrüßung. 

•	Schenken Sie telefonischen Gewinnverspre-
chen keinen Glauben – insbesondere dann, 
wenn die Einlösung des Gewinns an Bedin-
gungen geknüpft ist. Bei echten Gewinnen 
müssen Sie kein Geld im Voraus überweisen.

Sandra gartner
kriminalober-
kommissarin,  

kriminalpolizeiliche 
Beratungsstelle der 

kripo dillingen 

inFomarKt Zum WindparK ottilienBerg
gp Joule lädt herzlich ein

Im Waldgebiet zwischen Biberbach, Wertin-
gen, Laugna und Meitingen soll der Windpark 
Ottilienberg mit zwölf Windenergieanlagen ent-
stehen. Mit einer Gesamtleistung von rund 80 
Megawatt wird er jährlich genug grünen Strom 
erzeugen, um etwa 40.000 Haushalte zu versor-
gen. Damit leistet das Projekt einen wichtigen 
Beitrag zur bayerischen Energiewende und zum 
Klimaschutz.
Um Sie umfassend über das Vorhaben zu infor-
mieren, lädt die Firma GP Joule Sie zum Info-
markt ein.
An verschiedenen Themenständen können Sie 
sich über die unterschiedlichen Aspekte des 
Projekts informieren und mit Fachleuten ins Ge-
spräch kommen.
Nutzen Sie die Gelegenheit, Fragen zu stellen 
und sich direkt mit den Verantwortlichen aus-
zutauschen.

Infomarkt zum 
Windpark Ottilienberg

Wir laden Sie herzlich ein:

Datum und Uhrzeit: 08. April 2025, zwischen 18:00 und 21:00 Uhr

Ort:  Stadthalle Wertingen
 Landrat-Anton-Rauch-Platz 3
 86637 Wertingen

BeilagenhinWeis – die neue spätlese 2025 ist da!
Jahresrückblick und Vorausschau der Seniorengemeinschaft buttenwiesen-wertingen e. V.

Wohlbefinden im Alter hat etwas mit „Gebraucht 
werden“ zu tun. Dazu gehören berufliche und fa-
miliäre Aufgaben, aber auch das Engagement für 
andere. Dieses wird von Seniorinnen und Seni-
oren besonders ernst genommen. Viele Vereine, 
viele Pfarrgemeinden und auch die politischen 
Parteien müssten einen großen Teil ihres Ange-
botes streichen, wenn nicht ältere Menschen ak-
tiv und selbstverständlich einen großen Beitrag 
leisten würden.
Auch die SeniorenGemeinschaft gäbe es ohne 
engagierte Helfer und Helferinnen nicht. Men-
schen die unsere Hilfe suchen dagegen gibt es 
immer mehr.
Daneben bieten wir Informationsveranstaltungen 
zu seniorenspezifischen Themen für unsere Mit-
glieder aber auch für Interessierte Bürger und 
Bürgerinnen an und noch viel mehr. Neugierig 
geworden? Dann lesen Sie auf Seite 2 der Spät-
Lese 2025 was Sie erwartet.

Dies und noch viel mehr lesen sie in der 
neuesten ausgabe unserer spätLese 2025, 
der infopost der senioren-Gemeinschaft  

Wertingen-Buttenwiesen. sollte die  
Broschüre fehlen rufen sie uns einfach  
unter telefon 
08272-64 37 074 
an.  
 
Wir senden  
ihnen die  
spätLese 2025  
gerne zu.

Die Bayerische Sicherheitswacht ist beim 
Polizeipräsidium Schwaben Nord seit 30 Jahren fester 

Bestandteil der Sicherheitsarchitektur.

Zur Jahresmitte 2025 startet nun bei der 
Polizeistation Wertingen die Einführung dieses 

besonderen Ehrenamtes.

Engagierten Bürgerinnen und Bürgern bietet sich, die 
Möglichkeit in den Bereichen

Buttenwiesen | Wertingen | Zusamaltheim

aktiv für ein PLUS an Sicherheit, Zivilcourage und Zu-
sammenhalt in unserer Gesellschaft einzutreten 

und als Bindeglied zwischen den Menschen vor Ort und 
der Polizei in Wertingen zu wirken.

Am 05. Mai 2025 startet die diesjährige Ausbildung!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Gerne können Sie sich hier bewerben:

Telefonisch unter 0821 / 323 -1212

per E-Mail pp-swn.pp.e2@polizei.bayern.de

oder vor Ort bei Ihrer

Polizeistation Wertingen 
Dillinger Straße 57 
86637 Wertingen

Polizeistation  
Wertingen
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Was sonst noch im städtle los War
aus den Vereinen

GeneRaLveRsaMMLUnG Bei „HaLLoDRi WeRtinGen“
Mitte März fand die alljährliche Generalver-
sammlung des Schützenvereins „Hallodri“ Wer-
tingen statt. 
1. Vorsitzender Thomas Prankl konnte den Bür-
germeister der Stadt Wertingen Willy Lehmeier, 
sowie den Gauschützenmeister Hubert Gerblin-
ger im Wertinger Schützenheim begrüßen. 
Aus den jeweiligen Berichten war zu erkennen, 
dass sich der Verein von der Mitgliederzahl, der 
Jugendarbeit und im sportlichen Bereich weiter-
hin im Aufwärtstrend befindet. Bürgermeister 
Lehmeier sprach sogar von einer „perfekten 
Welle“, auf dieser sich der Schützenverein „Hal-
lodri“ derzeit befinde. Karl Meitinger wurde von 
der alten Vorstandschaft für seine langjährige, 
immer zuverlässige und fleißige Arbeit für den 
Verein zum 1. Ehrenmitglied der Wertinger 
Schützen ernannt. Er erhielt dafür vom Verein 
und vom Schützenbezirk Schwaben Ehrennadeln 

und Urkunden überreicht. Gegen Ende der Sit-
zung folgten die Neuwahlen. Nadine Schmid (2. 
Vorsitzende) und Manuela Wanninger (Beisitze-
rin) standen für ihr jeweiliges Amt aus persön-
lichen Gründen nicht mehr zur Verfügung. Der 
bisherige 1. Vorsitzende Thomas Prankl stellte 
sich weiterhin für das Amt des Vorsitzenden zur 
Verfügung und wurde einstimmig in seinem Amt 
bestätigt. Sein neuer Stellvertreter wird Micha-
el Thiel, der sich auch weiterhin um die Jugend 
kümmern wird. Zudem wurden in das Amt des 
Beisitzers Patrizia Thiel, Moritz Fleischmann und 
Norbert Brunner neu in die Vorstandschaft ge-
wählt. Außerdem gibt es bei den „Hallodris“ nun 
auch eine Jugendsprecherin in der Vorstand-
schaft. Hierfür wurde vor den Neuwahlen die 
Vereinssatzung geändert. Emma Girsig wurde 
von der Wertinger Schützenjugend zur Jugend-
sprecherin gewählt. 

GeneRaLveRsaMMLUnG Bei DeR WeRtinGeR feUeRWeHR
Neben den Neuwahlen der Kommandanten 
sowie der Vorstandschaft wurde auch auf ein 
ereignisreiches Jahr zurückgeblickt. Die Vor-
ständin Anna Kerber-Faul eröffnete zum letz-
ten Male die Versammlung und begrüßte neben 
den Aktiven und Passiven auch Wertingens 1. 
Bürgermeister Willy Lehmeier, die beiden Stadt-
räte Fabian Braun und Hans Moraw sowie den 
Kreisbrandrat Frank Schmidt als Vertreter der 
Kreisbrandinspektion. Der Feuerwehr gehören 
70 Aktive und 13 Jugendliche an. Zum Schluss 
ihrer Ausführungen dankte Anna Kerber-Faul für 
die 15 Jahre, davon 11 Jahre als Vorständin, die 
sie in der Vorstandschaft dabei sein durfte. Es 
waren wunderbare Jahre, die sie nicht missen 
möchte und hofft, dass es ihrer Nachfolge ge-
nauso viel Freude macht.
Kassiererin Angelika Haringer berichtete von 
einem soliden Kassenstand. Sie führte dabei 
auch die Spende der Allianzversicherung – Agen-
tur Breindl von 10.000,00 €, auf welche zweck-
gebunden für neue Hochwasseraus rüstung für 
die Wehren der Stadt Wertingen übergeben 
wurde. Ebenfalls konnte über großzügige Spen-
den von verschiedenen Firmen eine neue Droh-
ne angeschafft werden.
Kommandant Rudi Eser gab einen Rückblick auf 
seine bisher 18-jährige Kommandantentätigkeit. 
In seinem Bericht war das Hochwasser das große 
Thema. Was hier von den Aktiven geleistet wur-
de, war gewaltig. Nach dem Stark regenereignis 
2021 hatte man angefangen, das Einsatzkonzept 
zu überarbeiten, so Eser. Vieles davon konnte 
und wurde für das Hochwasser 2024 herangezo-
gen und es hatte sich schnell gezeigt, dass die-
ser Weg der richtige war. Im Jahr 2024 wurden 
durch die Wertinger Stützpunktfeuerwehr 153 
Pflichtaufgaben und sonstige Tätigkeiten absol-

viert. Um bestens auf die Einsätze vorbereitet 
zu sein wurden 78 Übungsabende abgehalten. 
Ein wichtiger Schritt war 2024 die Beschaffung 
eines Gerätewagen-Logistik aus dem Katastro-
phenschutzhaushalt der Stadt Wertingen. Die-
ses Einsatzmittel hat sich in kürzester Zeit als 
wichtiges Fahrzeug herausgestellt und ist fester 
Bestandteil der Alarmierungsplanung.
Der Jugendbericht von Martin Neumann zeigt 
auf, wie wichtig die Nachwuchsarbeit bei der 
Feuerwehr ist. Die bisherige bestehende Ju-
gendgruppe konnte aufgrund der erfolgreich ab-
geschlossenen Truppmannausbildung komplett 
in die aktive Wehr übernommen werden. Ende 
des Jahres 2024 sind 13 Jugendliche in der Ju-
gendgruppe der Wertinger Feuerwehr aktiv.
Die Neuwahlen der Vorstandschaft und Kom-
mandanten fand unter der Wahlleitung von Willy 
Lehmeier statt. Er dankte im Namen der Stadt 
für die freiwillige Arbeit seiner Feuerwehren. 
Bayern und die Kommunen wären ein Stück är-
mer, wenn es sie nicht gäbe. Das Rückgrat der 
Feuerwehr sind die Ehrenamtlichen, so der Bür-
germeister. In geheimer Wahl wurde folgende 
neue Vorstandschaft gewählt: 1. Vorsitzender 
Leif Richter, 2. Vorsitzender Lukas Dörle, Kas-
siererin Lea Färber, Schriftführer Lars Richter, 
Beisitzer Stefan Büller und Kilian Tochtermann. 
Zum Kassenprüfer wurden Franz Reiter und 
Christian Bestle per Akklamation gewählt.
Ein weiter Punkt war die Wahl der Komman-
danten. Mit großer Mehrheit wurde Rudi Eser 
als Kommandant und Johannes Friedrich als 
zweiter stellvertretender Kommandant wieder-
gewählt. Der bisherige dritte Stellvertreter Mo-
ritz Link trat nicht mehr zur Wahl an. Für den 
dritten ausgeschiedenen Kommandanten wurde 
Robert Dippel als sein Nachfolger gewählt. 

die neu gewählte  
vorstandschaft (rechts) und 

die kommandanten 

die neue vorstandschaft mit 
gauschützenmeister hubert 
gerblinger (1. v. l.) von  
„hallodri“ wertingen v. l. n. r.: 
norbert Brunner (Beisitzer), 
christian kaiser (kassierer), 
thomas thiel (Schriftführer), 
emma girsig (Jugendspreche-
rin), klaus girsig (Sportleiter), 
Michael thiel (2. vorsitzender 
und Jugendleiter), thomas 
prankl (1. vorsitzender)  
Auf dem Bild fehlen:  
patrizia thiel und Moritz 
fleischmann (beide Beisitzer)
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veReinsaUsfLUG zUM HanDBaLL-BUnDesLiGaspieL
Anfang März machten sich die Handballer vom 
TSV Wertingen mit 71 begeisterten Teilneh-
mern – darunter viele junge Handballer – auf den 
Weg nach Göppingen, um das Bundesliga-Spiel 
zwischen „Frisch Auf Göppingen“ und der „SG 
Flensburg-Handewitt“ live mitzuerleben. In der 
Sporthalle wartete ein hochspannendes Spiel 
auf die Handballer. Beide Mannschaften lieferten 
sich einen intensiven Kampf, der bis zur letzten 
Sekunde fesselnd blieb. Am Ende trennten sich 
„Frisch Auf Göppingen“ und die „SG Flensburg-
Handewitt“ mit einem gerechten Unentschieden 
– ein Ergebnis, das den spannenden Spielverlauf 
widerspiegelte. Nach diesem aufregenden Hand-
ballabend traten alle mit vielen Autogrammen und 
Selfies von den Handballstars die Heimreise an.
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Das aLtenWeRk HÄLt Den WeRtin-
GeR fasCHinG HoCH 
Seit 51 Jahren halten die Mitglieder des Wertin-
ger Altenwerks den Fasching hoch. Mit Liedern, 
Sketchen, Geschichten und viel Gesang wurde 
den vielen Besuchern ein dreistündiger kurzwei-
liger Nachmittag geboten.
Altenwerkvorsitzender Erich Beinhofer begrüßte 
die vielen Besucher, darunter den Hausherrn 
Stadtpfarrer Rupert Ostermayer und Senioren-
referent und Stadtrat Otto Horntrich. Ein volles 
Programm der Akteure sorgte während eines 
vergnüglichen Faschingsnachmittags für viel Hu-
mor und Lachsalven. 

koLpinG aUf Den spURen DeR 
BUttenWieseneR JUDen
Eine stattliche Zahl von Kolpingmitgliedern nah-
men an der Wanderung zur jüdischen Gemeinde 
nach Buttenwiesen teil. Bei einer interessanten 
Führung von Dr. Johannes Mordstein wurde die 
Geschichte der jüdischen Gemeinde aufgezeigt. 
Mordstein erläuterte dabei, dass in früheren 
Zeiten die Gemeinde Buttenwiesen mehrere 
hundert jüdische Einwohner hatte. Besichtigt 
wurde die ehemalige Synagoge, die bis 1988 
zur Schule umfunktioniert wurde, die Mikwe 
(jüdisches Ritualbad) und der jüdische Friedhof 
mitten im Ort, der bereits 1632 angelegt wurde, 
und auf dem die letzte Bestattung 1938 statt-
fand. 

Was sonst noch im städtle los War
aus den Vereinen

neUe tRaininGsanzÜGe
Ein Herz für die C-Jugend der SG Roggden/Os-
terbuch/Villenbach/Zusamaltheim zeigte Elektro 
Thomas aus Rischgau. Damit die Mannschaft bei 
Spielen und Turnieren nicht nur spielerisch, son-
dern auch optisch überzeugt, bekam jeder Spieler 
und jede Spielerin der Jahrgänge 2010/2011 eine 
Trainingshose, -Shirt und -Jacke. Die D-Jugend-
Fußballer des Jahrgangs 2011 wurden im Frühjahr 
2024 sowohl Meister der Kreisklasse als auch 
Sieger beim Landratspokal (4 Spiele und Siege, 
Finalspiel gegen den FC Lauingen). Im Herbst ge-
lang ihnen die Meisterschaft der Kreisklasse C-
Jugend, was somit den Aufstieg in die Kreisliga ab 
dem Frühjahr 2025 bedeutet. 
Auch beim Baupokal schafften es die Kicker in die 

nächste Runde, das Spiel gegen die JFG Asch-
berg findet am 19. März statt. Aber nicht nur die 
Siege sind den Trainern Ronny Baumgart und 
Christian Miller sowie den Eltern wichtig, auch 
die sehr gute Trainingsbeteiligung und die lobens-
werte Kameradschaft im Team verdient es, er-
wähnt zu werden. 

Und wer es bisher versäumt hat, sich ein Spiel der 
Jugend der SG Roggden anzuschauen, ist herzlich 
dazu eingeladen! Die Heimspiele finden stets auf 
dem Sportplatz des SV Roggden statt. Die Fuß-
baller freuen sich über zahlreiche Zuschauer, Fans 
und Anfeuerung, damit sie auch bei den kommen-
den Spielen ihr Bestes geben können!
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nicht nur die „großen“ 
durften sich über neue 
trikots freuen, auch die 
f-Jugend der Sg roggden/ 
villenbach/zusamaltheim-
wurde dank der großzü-
gigen unterstützung von 
kälte- und klimatechnik 
kirner gmbh aus wertin-
gen, reiwa getränke aus 
roggden und kfz Service 
Markus fuchs, wertingen, 
neu eingekleidet und kann 
nun stolz bei den Spielen in 
neuer Montur auftreten
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neUWaHLen BeiM  
ksv HoHenReiCHen
Bei der Generalversammlung des Krieger- und 
Soldatenvereins Hohenreichen fanden fällige 
Neuwahlen statt. Mit dem Ehrenkreuz in Silber 
am Band zeichnete Kreisvorsitzender Josef En-
dres Kassierer Ernst Schrödl aus. Die neuge-
wählte Vorstandschaft des KSV Hohenreichen 
stellte sich nach der Wahl zum Erinnerungsfoto.
v. l. Kassierer und Schriftführer Ernst Schrödl, 
2. Vorstand Alfred Schrödl, 1. Vorstand Erich 
Domler, Fahnenträger Andreas Schick und BKV 
Kreisvorsitzender Josef Endres.
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neues aus der musiKschule
wie musik unser leben bereichert ...

Musikschule wertingen: 
landrat-Anton-rauch-platz 3 

telefon 08272 4508 
e-Mail: info@musikschule 

wertingen.de 
info und Anmeldung  

zum Musikunterricht: 
Montag – freitag 
10.00 – 11.00 uhr

närrisches konzert der Musikschule
Das Faschingsfieber hat die Musikschule ge-
packt. 130 Musikschülerinnen und Musikschü-
ler luden zum närrischen Treiben ins Forum des 
Gymnasiums. Es wimmelte von Meerjungfrauen, 
Prinzessin, Cowboys und Polizisten mit ihren 
Instrumenten. Den lautstarken Abschluss des 
Faschingskonzertes der Musikschule bildeten 
die „Heros of the Brass“ unter der Leitung von 
German Moreno Lopez.
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Musikschule begrüßt das neue Jahr 
Die Musikschule Wertingen veranstaltete das 
traditionelle Neujahrskonzert im Schloss Wer-
tingen mit ausgewählten Beiträgen. In diesem 
Jahr waren es Preisträger des Wertinger Musik-
preises, der 2024 zum zweiten Mal ausgetragen 
wurde. Das zahlreiche Publikum durfte sich an 
einer bunten Auswahl an Instrumentalisten und 
Werken erfreuen, auch wenn längst nicht alle 
der vielen ausgezeichneten Preisträger auftre-
ten konnten. Dies war ein gelungener Auftakt in 
das neue Jahr!
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verbandssieger aus Wertingen
Beim diesjährigen „Concertino“ Wettbewerb, 
dessen Verbandsentscheid in Ursberg statt-
fand, starteten von insgesamt 90 Teilnehmern 
aus ganz Schwaben allein 17 Musikerinnen und 
Musiker aus den Reihen der Musikschule und 
Stadtkapelle Wertingen.
13 Wettbewerbsbeiträge wurden mit einem 
ausgezeichneten Erfolg und drei mit einem sehr 
guten Erfolg prämiert. Elf Musikerinnen wurden 
aufgrund ihrer Punktzahl zum Landeswettbe-

werb, der am 29. März in Nürnberg stattfinden 
wird, weitergeleitet. Sechs Musikerinnen waren 
sogar die besten in ihrer Kategorie und Alters-
klasse und wurden zu Verbandssiegern gekürt. 
Manfred-Andreas Lipp stellte sich im Kreise 
seiner erfolgreichen und strahlenden Schüler-
innen (v. l.) Celina Bunk (Solo und Duo), Johan-
na Pfeiffer (Duo), Isabel Tschan (Duo), Sophia 
Tschan (Solo und Duo) und Sarah Wiedmann 
(Solo) gerne zum Foto.
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Bläserphilharmonie lädt zum osterkonzert

Mit dem Programm „Vielfalt 2024“ lädt die Blä-
serphilharmonie der Stadtkapelle Wertingen am 
20. April 2025 um 20.00 Uhr zum Osterkonzert 
in die Stadthalle Wertingen ein. 
Dabei wird das vergangene Jahr musikalisch 
reflektiert: der Gewinn des Bayerischen Orche-
sterwettbewerbs, der 200. Geburtstag von An-
ton Bruckner sowie die Flutkatastrophe in Valen-
cia, der Heimat des Dirigenten Germán Moreno 
López. 
Diese Vielfalt zeigt sich auch im Konzertpro-
gramm. Den Auftakt bildet das Schlusstrio 
von Danza Oriental des valencianischen Kom-
ponisten José Manuel Izquierdo, das mit spa-
nischen Klängen die musikalische Tradition Va-
lencias auf die Bühne bringt und zugleich als 
Einspielstück für den Deutschen Orchesterwett-
bewerb dient. Als erstes Highlight folgt Lincolns-
hire Posy von Percy Grainger, eine Sammlung 
englischer Volkslieder. Das Orchester spielt die 
drei Sätze Horkstow Grange, The Brisk Young 
Sailor und The Lost Lady Found, in denen Grain-
ger den Melodien durch raffinierte Variationen 
eine besondere Tiefe verleiht. Mit Marea Negra 
von Antón Alcalde endet die erste Konzerthälf-
te. Das Werk erzählt die Geschichte der Ölka-
tastrophe des Tankers „Prestige“ vor der galizi-
schen Küste 2002. Die vier Sätze beschreiben 
die Idylle Galiziens, die aufkommende Gefahr, 

die Verwüstung durch das Öl und schließlich die 
Solidaritätsbewegung „Nunca Mais“. 
Die zweite Konzerthälfte beginnt mit Christus 
factus est, einer Motette von Anton Bruckner, 
die anlässlich des 200. Geburtstags des großen 
Symphonikers erklingt und eine eindrucksvolle 
sakrale Klangfülle entfaltet. 
Einen Kontrast dazu bildet Rapsodia valenciana 
von Manuel Penella Moreno, eine Reise durch 
die Musik Valencias mit temperamentvollen Tän-
zen und einem lyrischen Flügelhornsolo. 
Ein besonderer Moment ist das Cello-Solo in 
Oblivion von Astor Piazzolla, interpretiert von 
Agnes Brinkmann. Der melancholische Tango, 
ursprünglich als Filmmusik komponiert, vereint 
Sehnsucht und tiefe Emotionen in einer ergrei-
fenden Melodie. 
Den Abschluss bildet Extreme Make-Over von 
Johan de Meij, eine mitreißende Bearbeitung 
des berühmten Andante Cantabile aus Tschai-
kowskis Streichquartett Nr. 1. Die Melodie wird 
zunächst vom Saxophonquartett gespielt und 
dann durch raffinierte Klangveränderungen neu 
interpretiert, was eine faszinierende Metamor-
phose schafft. 

Konzertkarten sind online auf der Website der 
Stadtkapelle Wertingen, bei Gerblinger, in der 
Musikschule oder an der Abendkasse erhält-
lich.
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das hochWasser und seine (positiven) Folgen
edeKa und Ihle baKer’S bereichern wieder wertingen samt umland

Dass eine Katastrophe wie das Hochwasserun-
glück im vergangenen Juni 2024 auch Positives 
erwirken kann, beweisen die beiden Unterneh-
men, der Lebensmittelhändler „EDEKA Südba-
yern“ und die „Landbäckerei Ihle GmbH“. 
Beide waren von den Überschwemmungen in 
höchstem Maße betroffen. Anlass für die Be-
richte über die Katastrophe unter anderem vom 
Eigentümerpaar Kimmerle aus Höchstädt sowie 
von den Vertretern der beiden Unternehmen, 
war ein Besuch vor Ort von Mitgliedern des 
Wertinger Stadtrats und Bürgermeister Willy 
Lehmeier. 

veRBesseRUnG fÜR WeRtinGen

Dieser äußerte sich froh darüber, „dass Sie hier 
nicht in Schutt und Asche liegen, sondern dass 
es erkennbar besser für die Wertinger Einwoh-
ner sein wird.“ Zwar hatten beide Unternehmen 
ohnehin die Absicht, zu renovieren, jedoch er-
zwangen die Hochwasserfolgen weitaus um-
fangreichere Arbeiten an beiden Gebäuden. Da-
her berichteten von Edeka Bezirksleiterin Atina 
Martinov und Regionaleiter Expansion Bernhard 
Kubina sowie seitens Ihle Bezirksleiter Kenan 
Saglam fast von übereinstimmenden Maßnah-
men. 
Sie sprachen von Komplettsanierungen der Lüf-

tung, Heizung und Elektrik, von neu verlegten 
Leitungen und Fliesen sowie Klimaanlagen, von 
neuen Sanitäreinrichtungen und von neu an-
geschafften kompletten Ausstattungen in den 
Geschäften. Bei Edeka sei sogar notwendig ge-
worden, Teile des Dachs zu erneuern. „Bei uns 
mussten sogar noch die kompletten Böden er-
neuert werden“, so Saglam von Ihle. 

3 MiLLionen invest Bei eDeka

Doch bei all den schrecklichen Erinnerungen, 
die bei allen Beteiligten an diesem Treffen wie-
der hochkamen, konnten die Unternehmens-
vertreter jetzt – Monate später – viel Positives 
berichten. „Wir haben knapp 3 Millionen Euro in 
den energetisch neuen Edeka-Markt investiert“, 
berichtete Martinov über die nun langfristig ge-
sicherte Nahversorgung in Wertingen. 

soRtiMent eRWeiteRt

Das Lebensmittelsortiment im Markt wie auch 
der Backshop der Backstube Wünsche wurden 
durch den Umbau erweitert und verbessert. Sie 
berichtete auch von der jetzt größeren Obst- und 
Gemüseabteilung. Kubina fügte hinzu: „Auch die 
Postabteilung ist geblieben und wurde erneuert.“ 
Weitere Neuheiten sind die selbstscannenden 
Kassen und die außen an der Ostseite des 

Marktes installierten Ladestationen für E-Autos. 
Was das alles genau bedeutet, davon können 
sich die Kundinnen und Kunden seit Donnerstag, 
27. März, wieder selbst überzeugen. 

Mini-GastRonoMie

Kenan Saglam erklärte für Ihle, warum nicht 
mehr das Ihle-Logo an den Fassaden der großen 
Bäckerei zu sehen ist: „Die Ihle-Bäckerei ist zu 
„Baker‘s“ geworden, weil wir nun ein weit um-
fangreicheres Angebot für unsere Kundschaft 
anbieten.“ Und was zuvor schon neben des 
Bäckereiverkaufs als Café-Bereich diente, darf 
nun dank Umgestaltung auf rund siebzig Qua-
dratmetern mit Servicekraft und mehr Sitzplät-
zen sowie mit täglich frisch zubereiteten Snacks, 
Pizzen und Burgern als Mini-Gastronomie be-
zeichnet werden. 

GepLanteR WinteRGaRten

Saglam fügte hinzu: „In Planung ist ein Win-
tergarten für die Bereiche, die für Ihle bislang 
als Außengastronomie dienten.“ Man warte 
nur auf die Baugenehmigung seitens des Land-
ratsamtes, dann würde sofort mit diesen Arbei-
ten begonnen werden. 
Über eine weitere frohe Nachricht konnten die 
Edeka-Vertreter berichten: alle knapp siebzig 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Edeka 
konnten während der Umbauphase in den um-
liegenden Edeka Märkten weiterbeschäftigt 

werden. „Das Wertinger Team hat einen ganz 
besonderen Zusammenhalt und alle freuen sich, 
wieder zurückzukommen“, berichten Martinov 
und Kubina. Die Ihle-Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hingegen konnten während den Um-
bauten in einem provisorisch errichteten Zelt 
neben dem Gebäude weiterarbeiten. 
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Mitglieder des wertinger 
Stadtrats und Bürger-
meister willy lehmeier 
informierten sich vor ort 
über den fortbestand, 
die umbauten sowie er-
neuerungen der beiden 
unternehmen edekA und 
ihle in der industriestraße 
nach der hochwasser-
katastrophe im Sommer 
2024, mit dabei waren ver-
treter beider unternehmen 
sowie das eigentümerpaar 
kimmerle

inFormationen

e CenteR

Industriestraße 1,  
86637 Wertingen 
Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 07.00 – 20.00 Uhr

iHLe BakeRs

Augsburger Str. 23,  
86637 Wertingen 
Öffnungszeiten:
Montag – Samstag 06.30 – 20.00 Uhr 
Sonntag 07.30 – 18.00 Uhr
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jan prein – connected
ausstellung in der Städtischen galerie ist noch bis zum 06. april zu sehen

Die Ausstellung „Jan Prein – Connected“ prä-
sentiert Lithografien und Aquarelle des Aug-
sburger Künstlers Jan Prein (1940 – 2013). In 
Dialog mit seinen Werken treten Malereien, 
Skulpturen und Druckgrafiken von drei weiteren, 
durch zahlreiche Ausstellungen und Preise, be-
kannten Künstlern: 
•	Herbert Dlouhy (* 1942), 
•	Christofer Kochs (* 1969) und 
•	Willi Weiner (* 1954)

Sie stehen exemplarisch für viele Kunstschaf-
fende, die in Preins Lithografie-Werkstatt in den 
1990er-Jahren auf Steine gezeichnet haben. 
Den Auftakt der Schau bildet dementsprechend 
eine kleine Auswahl von Druckgrafiken, die in 
der Werkstatt entstanden sind. Auch weitere 
Lithografien von Jan Prein und Herbert Dlouhy 
zeigen, wie vielfältig die Möglichkeiten dieser 
rund zweihundert Jahre alten Technik heute 
sein können: experimentell, vielschichtig und 
lebendig. Gegenständliches wird dabei oft nur 
angedeutet, bleibt vage, uneindeutig. Jan Preins 
Seenlandschaften in Aquarelltechnik kontras-
tieren mit den Cortenstahl-Skulpturen von Willi 
Weiner zum Thema Wasser. Beide Künstler sug-
gerieren auf verschiedene Weisen den Eindruck 
von Bewegung, vom Fließen des Wassers. Auch 

bei den Menschendarstellungen von Jan Prein 
und Christofer Kochs kommen sehr verschie-
dene Auffassungen zum Tragen: Dennoch spürt 
man hier, dass sich Jan Prein und Christofer 
Kochs auf einer existentiellen Ebene begegnen. 
Somit ergibt sich ein facettenreiches und den-
noch in sich geschlossenes Bild dieser „Hom-
mage“ an Jan Prein. 
Zum Besuch der Ausstellung und der verschie-
denen Führungen lädt die Stadt Wertingen herz-
lich ein. Noch bis zum 06. April sind die Expo-
nate in den Räumen der Städtischen Galerie in 
der Schulstraße 10 zu sehen. 

kinder führen erwachsene 
Sonntag, 30. März um 15.00 Uhr

Die Kunstpädagogin Barbara Mahler führt ge-
meinsam mit Kindern der Wertinger Kunst-
grundschule durch die Ausstellung – ein völlig 
neuer Blick auf die Kunstwerke aus der Sicht 
von Kindern

kuratorenführung  
mit Dr. Mechthild Müller-Hennig 
Sonntag, 06. April um 15.00 Uhr

Die Führung beleuchtet das Konzept der Aus-
stellung, darüber hinaus werden Werke und 
Werkgruppen aller Teilnehmenden vorgestellt

öffnungszeiten 
Montag bis freitag 

 08.00 bis 12.00 uhr 
Montag bis donnerstag 

 14.00 bis 16.00 uhr
Sonntag 

 14.00 bis 17.00 uhr
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indische musiK und Kinderrechte
Konzert am 12. mai 2025 in binswangen

Zu einer Veranstaltung mit dem Maharaj Trio 
aus Nord-Indien und dem Kinderrechtsexper-
ten Benjamin Pütter aus Freiburg laden die 
Faire Stadt Wertingen, die fünf Fairen Schulen 
in Wertingen und des Vereins Solidarität für Ei-
ne Welt und das Fairtrade-Team der Gemeinde 
Binswangen herzlich ein. 
Am 12. Mai 2025 werden die vier hochkarätigen 
Künstler (Trio + special guest) in Binswangen 
ein Konzert mit verschiedenen Arten indischer 
Musik geben. Bereits in den Jahren 2017, 2019 
und 2023 waren sie in Wertingen. Neben klas-

sischer indischer Musik werden auch moderne 
Stücke zur Aufführung kommen. 
Der Kinderrechtsexperte Benjamin Pütter war 
schon mehr als 90 Mal in Indien und kennt die 
Situation der Kinder, die in Steinbrüchen oder in 
Teppichfabriken arbeiten müssen, sehr genau. 
Letztes Jahr konnte er auch die Wertinger Pa-
tenschule in Nord-Westindien besuchen. Der 
Verein und die Fairen Schulen unterstützen sie 
bereits seit 2017. Herr Pütter wird am Anfang 
des Konzertes zum aktuellen Stand beim Thema 
„Kinderarbeit in Indien“ sprechen.

art aFter hour – teil 2 
rahmenevent zur ausstellung Jan prein 

Die zweite Art After Hour fand kürzlich im Rah-
men der aktuellen Kunstausstellung „Jan Prein –  
connected” statt. Freitagabend im ehemaligen 
Wertinger Amtsgericht: Lounge-Atmosphäre 
mit Stehtischen, Bar und bequemen Sesseln. 
Blaues Licht und Musik empfängt die Besuche-
rinnen und Besucher im ersten Stock. 
Als die Performance von Alexandra Fiebig begin-
nt, wird schnell klar: Auch hier wird „connected”, 
werden Verbindungen geschaffen. Gemeinsam 
mit ihrer Freundin Myriam Schwarzbart spannt 
sie Wollfäden durch den Raum. Von Schwarz-
licht erleuchtet, bilden die Schnüre ein immer 
dichter werdendes Netz zwischen Menschen, 
Kunstwerken, Wänden, Deckenleuchten. Per-
fekt ergänzen sich die beiden Performerinnen 
in ihren Bewegungen und binden die Gäste im 
wahrsten Sinne des Wortes mit ein. 
Währenddessen wird der Einführungstext zur 
Ausstellung, verfasst von Dr. Mechthild Müller- 
Hennig und vertont von Alexandra Fiebig ab-

gespielt, musikalisch untermalt mit Sound-
Teppichen von DJ Daniel Fibrile. Als die Fäden 
aufgebraucht sind, der Text zu Ende ist, werden 
die Verbindungen beinahe radikal aufgelöst: 
Mit der Schere zerschnitten fällt das Netz in 
sich zusammen. Und für den Rest des Abends, 
der mit House-Music und frischen Getränke-
Kreationen von Justina Werner weitergeht, 
bleiben die Fäden auf dem Boden, der Tanz-
fläche liegen ...

Montag, 12. Mai 2025, 19.30 uhr
Binswangen, Alte Synagoge
 
eintritt: 15,00 €, ermäßigt für 
Schüler und Senioren: 9,00 €

ein vorverkauf findet zu den  
öffnungszeiten im wertinger 
weltladen statt

neben der Abendkasse kann 
auch eine reservierung unter 
der telefon-nummer 08272 
6410522 getätigt werden  
(Montag-freitag ab 18.00 uhr)
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das oBjeKt des monat januar
weihwasserpinsel, ein aspergill (von lat. aspergere: besprengen)

Heute ist die gebräuchlichste Form des Aspergills 
ein silberner Stab, an dem vorne eine Kugel mit 
kleinen Löchern sitzt. Im Inneren dieser Kugel be-
findet sich ein Schwamm. Es gibt aber auch die 
alten Varianten mit Borsten oder einem pinselar-
tigen Kopf. Vor der Verwendung wird der Weih-
wassersprenger in einen kleinen Kessel getaucht, 
das Aspersorium, in dem sich Weihwasser befin-
det. Der Priester verwendet das Aspergill zum 
Beispiel bei der Erneuerung des Taufverspre-
chens, bei Segnungen sowie bei Begräbnissen.
Der Weihwassersprenger des Heimatmuseums 
stammt von der Bürstenbinderei Siwi, die sich 
seit 1909 in den Ladenräumen des ehemaligen 
Spielzeuggeschäfts befand. Die Bürstenmache-
rei wurde in den 1970er Jahren aufgegeben, das 
Geschäft erweitert: Leder- und Haushaltswaren, 
Schirme, Spiele und Spielzeug waren im Angebot. 
Mitte der 1980er Jahre kamen deshalb einige Ob-
jekte aus der Bürstenbinderei ins Heimatmuseum 
unter ihnen der Weihwassersprenger. Außerdem 
einige Rohlinge aus Holz zur Weihwasserwedel-
Herstellung in unterschiedlichen Größen. Die 

Rohlinge sind gedrechselt und schwarz lackiert. 
In die Löcher am Rohling-Kopf müssen nur noch 
die Borsten eingezogen werden. Will man heute 
diese Art Weihwassersprenger kaufen, muss man 
in ein Fachgeschäft für Kirchenbedarf gehen. Bis 
in die 1970er Jahre waren sie in Wertingen beim 
Bürstenmacher vorrätig. 
Der 1852 in Ingolstadt geborene Karl Siwi war 
seit 1. September 1882 in Wertingen ansässig. 
Er betrieb bis 1907 eine Bürstenmacherei in der 
heutigen Badgasse 11. 1903 erwirbt er in der 
heutigen Hauptstraße 20 ein Grundstück. Bür-
stenmachermeister Karl Siwi (1852 – 1918) bau-
te das dortige Wohnhaus um und errichtete eine 
Werkstätte und einen Laden. 1909 zog er von 
der Badgasse in die Hauptstraße um. Sein Sohn 
Heinrich Karl Siwi (1881 – 1973) übernahm das 
Geschäft. Auch Egon Karl Siwi (1921 – 2009), 
Heinrich Karls Sohn, erlernte den Beruf des 
Bürstenmachers und führte das Geschäft wei-
ter. Den Wertingern ist das Spielwarengeschäft 
Siwi ein Begriff. Bis 2017 wurde es vom Sohn 
Egon Karl Siwi Junior geführt.

das oBjeKt des monats märZ
ein Streichholzbrief 

Ein Streichholzbrief besteht aus einer kleinen 
Mappe aus Karton, die eine Reihe oder maximal 
zwei Reihen Streichhölzer umschließt und außen 
eine Reibefläche hat. Früher waren Streichholz-
heftchen ein beliebtes Werbegeschenk, heute 
finden man sie eher selten. Sie sind in der Regel 
außen mit Reklame bedruckt, innen oft unbe-
druckt.
Objekt des Monats März ist ein Streichholz-
briefchen im Wertinger Heimatmuseum, das von 
der Brauerei Carry stammt. Auf der Vorderseite 
der Klappe findet sich der Aufdruck „Gasthof 
und Brauerei zum Schwanen, Wertingen, Auto-
Garagen“ mit dem Schwan als Logo. Die Rück-
seite nennt Details: „Schöne Fremdenzimmer 
= Prima bürgerl. Küche = ff. helle und dunkle 
Biere“. Das Briefchen steckt in einem silbernen 
Metalletui, das mit einem kleinen Schild auf die 
„Brauerei, Fritz Carry, Wertingen“ hinweist. 
Während das Streichholzheftchen als Werbege-

schenk ausgegeben wurde, war das dazu pas-
sende Metalletui wohl eher als Geschenk den 
Stammgästen vorbehalten.
In die Literaturgeschichte ging der Streichholz-
brief durch Umberto Eco (1932–2016) ein. Er 
schrieb in den 1980er Jahren seine Streichholz-
briefe: Gemeint waren damit kurze Texte, die 
auf dem Umschlag eines Streichholzbriefs, ge-
nauer gesagt auf dessen Innenklappe, Platz ge-
funden hätten. Die Kolumnen befassten sich in 
ironischer Weise mit den Unzulänglichkeiten des 
Lebens. So entstanden im wahrsten Sinne des 
Wortes zündende Reflexionen über den Alltag.
Im Besitz des Heimatmuseums befinden sich 
auch Streichholzschachteln und dazugehörige 
Etuis alteingesessener Wertinger Betriebe. Inte-
ressant ist z. B. die zweistellige Telefonnummer 
auf einem der Werbeträger: Zu dieser Zeit gab 
es in Wertingen nur eine zweistellige Anzahl von 
Telefonanschlüssen.

das oBjeKt des monats FeBruar
eine fußfessel aus dem 17./18. Jahrhundert

Betrachtet man Strafvollzugsobjekte aus ver-
gangener Zeit, so fühlt man sich innerhalb kur-
zer Zeit in eine andere Epoche versetzt. Zu 
Bekanntheit gelangte der bemalte Wertinger 
Schandmantel durch die Ausstellung „Hundert 
Schätze aus 1000 Jahren“ im Haus der Baye-
rischen Geschichte in Regensburg (27.09.2019 – 
08.03.2020). Der Mantel stammt aus dem Jahr 
1775 und kam 1862 aus dem königlich-baye-
rischen Landgericht Wertingen von Wertingen 
ins Bayerische Nationalmuseum nach München. 
Beim Schandmantel handelt es sich um eine glo-
ckenförmige, unten offene Holztonne zum Auf-
klappen, die oben ein Loch aufweist, durch das 
der Kopf gesteckt wird. Mit ihm wurden Schand-
strafen für kleinere Vergehen geahndet. 
Auch das Heimatmuseum Wertingen hat eini-
ge Objekte, mit denen man die Strafverfolgung 
früherer Zeit studieren kann. So besitzt es eine 
Halsgeige und mehrere eiserne Hand- und Fuß-
schellen. Eine Fußschelle ist als Objekt des Mo-
nats ausgestellt. Die ausgestellte Fußfessel ist 

der im Bestand des Bayerischen Nationalmuse-
ums ähnlich: Es handelt sich um eine Fußschel-
le von zylindrischer Form, die eine kreuzförmig 
ausgeschnittene Schließkappe besitzt, durch 
die das Vorhängeschloss gesteckt wurde, das 
eine Kette hielt. Die Fußfessel war im 17. und 
18. Jahrhundert in Gebrauch. Mit ihr konnten 
Angeklagte fixiert werden. Das Fußeisen mit 
Scharnier weist deutliche Korrosionsspuren auf. 
Das ist wenig verwunderlich, wurde es doch vor 
Jahren im Wald bei Zusamaltheim ausgegra-
ben. Das Heimatmuseum besitzt insgesamt drei 
einzelne Fußfesseln (zwei davon sind aus Gott-
mannshofen) und zwei Fußfessel-Paare, die mit 
einer schweren Eisenkette verbunden sind (ein 
Paar stammt aus Gottmannshofen). Zudem ge-
hört auch ein Paar Handschellen dem Museum. 
Außerdem ist es im Besitz einer Doppelhalsgei-
ge. Mit ihr konnten Hals und Handgelenk zweier 
streitsüchtiger Personen nebeneinander in Po-
sition gebracht werden. Die Halsgeige stammt 
aus Wertingen. 
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enBeratungsangeBote vor ort hier in Wertingen und im nahen umKreis

folgende Stellen sind nach vorheriger terminvereinbarung (telefonisch oder per mail) gerne für Sie da

aUssenspReCHtaG aMt fÜR JUGenD 
UnD faMiLie DiLLinGen a. D. DonaU
im Mehrgenerationenhaus (Jugendzentrum),  
Josef-Frank-Straße 3 in 86637 Wertingen
Beratung und Unterstützung bei der Ausübung der Personen-
sorge und des Umgangsrechtes, Beratung bei Problemen in 
der Erziehung, Vermittlung von Hilfen zur Erziehung und von 
Eingliederungshilfen, weitervermittlung zu Fachstellen, Anlauf-
stelle für Kinder und Jugendliche bei Fragen und Problemen
Termine jederzeit nach telefonischer Vereinbarung möglich
Telefon 09071 51-424 
E-Mail francesca.koepf@landratsamt.dillingen.de

faMiLienBÜRo WeRtinGen –  
st.-GReGoR-JUGenDHiLfe
Josef-Frank-Straße 3 (oberer Eingang)  
in 86637 Wertingen
Information und Beratung zu Erziehungsfragen und rund um 
die Familie durch Julia Unger, Sozialpädagogin, Anlaufstelle 
für Kinder und Jugendliche bei Fragen und Problemen
Sprechzeit nach Vereinbarung
Telefon 08272 993 29 73  
Mobil 0159 04 987 236 
Mail fbw@st-gregor.de

JUGenDHaUs WeRtinGen
Josef-Frank-Straße 1 in 86637 Wertingen
Angebot für Kinder und Jugendliche von 10 bis 18 Jahre
Dienstag bis Donnerstag 12.30 Uhr – 18.30 Uhr 
Freitag 12.30 Uhr – 19.30 Uhr  
 regelmäßig auch bis 22.00 Uhr
Telefon 08272 994 73 93 
Mobil 0151 226 96 225 
Mail tobias.kolb@kjr-dillingen.de 
Homepage: www.jugendhaus-wertingen.de

MeHRGeneRationenHaUs –  
asB GesCHÄftssteLLe
Fritz-Sauter-Straße 10 in 86637 Wertingen
Bunte Angebotsvielfalt des ASB für alle Bürger/innen, Fami-
lien, Senioren/-innen, Alleinerziehende, Kinder und Jugend-
liche – Erziehungsberatung – Trauerberatung – Hausnotruf –  
psychologische Beratungsstelle – dyskalkulie- und Legasthe-
nie-Beratungsstelle – demenzberatung 
Montag bis Donnerstag 08.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Kostenlose Mediensprechstunde im Mehrgenerationenhaus, 
Hinweis: Bitte eigenes Gerät zur Beratung mitbringen!
Dienstag 10.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Telefon 08272 609100 
Mail info@asb-wertingen.de

senioRenGeMeinsCHaft  
WeRtinGen-BUttenWiesen e. v.
Geschäftsstelle am Marktplatz 6 in 86637 Wertingen
Breites Spektrum von dienstleistungen, Veranstaltungen und 
weiterbildungsangeboten für Senioren aus der Region
Montag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Telefon 08272 6437074 
Mail info@seniorengemeinschaft-wertingen.de

soziaLveRBanD vDk BaYeRn e. v.
VdK Kreisverband Dillingen-Wertingen,  
Herzog-Georg-Straße 16, 89415 Lauingen
Beratung in allen Fragen des Sozialrechts, Hilfe bei der 
 Beantragung von Erwerbsminderungs- oder Berufsunfähig-
keitsrente oder anderen Rentenarten, Unterstützung bei Erst- 
und Neufeststellung von Schwerbehinderung, Beratung bei 
sozialrechtlichen Problemen mit Behörden oder Ämtern – die 
Beratung findet nur noch in Lauingen und nach vorheriger Ter-
minvereinbarung statt
Freitag 08.30 Uhr – 12.00 Uhr
Telefon 09072 9225490 
Mail kv-dillingen@vdk.de

pfLeGestÜtzpUnkt  
Des LanDkReises DiLLinGen
im Interkommunalen Bildungs- und Integrations zentrum (IBIZ), 
Friedrich-von-Teck-Straße 9 in 89420 Höchstädt
Kostenfreies Beratungsangebot zu Fragen über Pflege, 
 chronische Erkrankungen und Behinderungen
Montag und Dienstag 09.00 – 14.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 17.00 Uhr 
Freitag  09.00 – 12.00 Uhr  
und nach Terminvereinbarung
Telefon 09074 79599-60  
Fax 09074 79599-61  
Mail pflegestuetzpunkt@landratsamt.dillingen

BeziRk sCHWaBen 
Kostenfreies und individuelles Beratungsangebot  
in allen Fragen rund um die Pflege und Versorgung

Telefon 0821 3101-216 oder 
E-Mail buergerberatung@bezirk-schwaben.de
Kostenlose Sprechstunden werden einmal monatlich am 
Mittwochvormittag im Landratsamt in der Große Allee 24,  
89407 dillingen a. d. donau, zimmer Nr. 233 von Herrn Kunz-
mann abgehalten.
Termine 2025:  16.04. / 18.06. / 16.07. / 17.09. / 22.10. / 

19.11. / 17.12.
Eine vorherige Terminvereinbarung ist erforderlich  
(Telefon 0821 3101-216 bei Frau Soiderer oder per E-Mail an 
beratungsstelle@bezirk-schwaben.de)

offene HiLfen DeR ReGens WaGneR
Hauptstraße 3 (1. Stock) über der Martinus  
Apotheke in 86637 Wertingen (barrierefrei)
kostenfreie Beratung von Menschen mit Behinderung über 
 Teilhabe, Inklusion, Sozialleistungen u. v. m.
Allgemeine Beratung: 
Mittwoch 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Beratung für Hörgeschädigte: 
nach Terminvereinbarung 
Telefon 0821 455250-23 
Telefon 09071 502-225 
Mail offene-hilfen-dillingen@ 
 regens-wagner.de

öffnungSzeiten

sUCHtfaCHaMBULanz DiLLinGen
im Mehrgenerationenhaus (Jugendzentrum),  
Josef-Frank-Straße 3 in 86637 Wertingen
Informationen und Beratungen für alle Menschen mit  Problemen 
und Fragen im zusammenhang mit Alkohol,  illegalen drogen, 
Tabak, Medikamenten, Essstörungen, Glückspiel, Medien und 
Internet und anderen nicht-stoff gebundene Abhängigkeiten
Termine nach Vereinbarung und  
Kontaktaufnahme über die Suchtfachambulanz Dillingen
Telefon 09071 71136 
Mail suchtfachambulanz.dillingen@caritas-augsburg.
de
Das Büro in Wertingen ist immer dienstags besetzt: 
 10.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Telefon 08272 9946836

zULassUnGssteLLe WeRtinGen
im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude,  
Schulstraße 10 in 86637 Wertingen
Montag bis Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr  
Donnerstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Telefon 08272 5729 
Mail kfz-zulassung@landratsamt.dillingen.de

MUsiksCHULe WeRtinGen
Landrat-Anton-Rauch-Platz 3 in 86637 Wertingen
Information und Anmeldung zum Musikunterricht
Montag bis Freitag 10.00 – 11.00 Uhr 
Telefon 08272 4508 
Mail info@musikschulewertingen.de

pRoBLeMMÜLLsaMMLUnG 2025
Der Abfallwirtschaftsverband Nordschwaben führt wieder ei-
ne Sammlung von Problemmüll durch. An folgenden Terminen 
steht das Schadstoffmobil am Recyclinghof in Geratshofen, 
Hettlinger Str. 20, für die Annahme von Schadstoffen (Pro-
blemmüll) bereit:
Freitag, 21.03.2025 10.00 – 12.30 Uhr 
Samstag, 25.10.2025  09.30 – 12.30 Uhr

ReCYCLinGHof GeRatsHofen
Hettlinger Str. 20 in 86637 Wertingen-Geratshofen
Öffnungszeiten 
Montag geschlossen 
Dienstag – Freitag 08.30 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr – 14.00 Uhr 

GRÜnaBfaLLsaMMeLpLatz
am Eisenbach in 86637 Wertingen

März – November 
Mittwoch und Freitag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag 10.00 Uhr – 14.00 Uhr

BetRieBsHof WeRtinGen
Dillinger Straße 30 in 86637 Wertingen
Montag bis Donnerstag 07.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 und 12.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag  07.00 Uhr – 12.00 Uhr
Telefon 08272 84-500 
Mail betriebshof@vg-wertingen.de

kReisBÜCHeRei WeRtinGen
Hauptstraße 2 in 86637 Wertingen
Dienstag 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 10:00 – 14:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 12:00 – 16:00 Uhr  
Telefon 08272 1804800 
Mail fahrbuch@bndlg.de
Schließzeiten:  14.04. – 25.04. | 09.06. – 20.06. 

11.08. – 15.09. | 22.12. – 05.01.2026

kReisfaHRBÜCHeRei
Freitag,  
 11.04. / 02.05. / 23.05. / – / 04.07. / 25.07. / 
– / – / 26.09. / 17.10. / – / 28.11. / 19.12. /
Roggden, Kirche  17.35 – 18.00 Uhr
Dienstag,  
01.04. / – / 13.05. / 03.06. / 24.06. / 15.07. / – / – /  
16.09. / 07.10. / 28.10. / 18.11. / 09.12. / – / 
Rieblingen, Feuerwehrhaus 15.20 – 15.40 Uhr 
Prettelshofen, Bushaltestelle 15.45 – 16.00 Uhr 
Bliensbach, Bushaltestelle 16.05 – 16.25 Uhr 
Possenried, Bushaltestelle 16.40 – 16.55 Uhr 
Hirschbach, ehem. Lagerhaus 17.00 – 17.20 Uhr 
Hohenreichen, ehem. Lagerhaus 17.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch,  
02.04. / – / 14.05. / 04.06. / 25.06. / 16.07. / – / – /  
17.09. / 08.10. / 29.10. / 19.11. / 10.12. / – / 
Gottmannshofen, Kirche 17.00 – 18.00 Uhr

aRtotHek in DeR stÄDtisCHen GaLeRie
im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude,  
Schulstraße 10 in 86637 Wertingen
In der Artothek können Malerei, Grafiken und Kleinplastiken 
ausgeliehen werden. die Leihgebühren betragen für kleine 
Formate 5,00 € und für große Formate 8,00 € (jeweils für drei 
Monate). 
jeden 1. Sonntag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr 
Informationen und Anmeldung über Ursula Geggerle-Lingg 
Telefon 08272 899325 
Mail geggerle-lingg@freenet.de

MUseen DeR staDt WeRtinGen
Informationen und Anmeldung über Verena Beese
Telefon 08272 84-196 
Mail verena.beese@wertingen.de

redaktionsschluss der 
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13.06.2025
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